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17. Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
^ Berlin , 11 . Dez.

Nm Dundcsrathstisch Staatssekretär Graf Posadowsky, Minister
Frhr . von Rheinbaben, von Podbielski und Möller .

' In der fortgesetzten
Uerathnug der Zolltarifvorlage

führt
Abg . Graf Kanitz (kons . ) aus , noch nie sei das Schlagwort von

der Brodvertheuerung so ausgebeuiet worden, wie jetzt. Wir wollen
mit dem Zolltarif den Arbeitsverdienst schützen, deshalb sind wir die besten
Freunde der Arbeiter. (Lachen bei den Sozialdemokraten .) Wenn auf
Grund dieser Tarife neue Verträge zu Stande kommen sollten, werden
sie ganz anders aussehen, als die jetzigen . England , Amerika und Frcmk -
reich sind keineswegs von der Zweckmäßigkeit langfristiger Handelsver¬
träge überzeugt. Redner hofft, daß man nicht wieder den Fehler be¬
geht, die sämmtlichen anderen Verträge , auch die Meistbegünstigungs-
Verträge , nicht zu würdigen . Die Gestaltung unserer Handelsbezieh¬
ungen zuAmcrika ist die tveitaus wichtigste Aufgabe der nächsten 10 Jahre .
Ich glaube nicht , daß wir mit Amerika bald zu einem Reziprozitätsver¬
trag kommen Hierbei: . Der deutsche Kupferbergbau ist durchaus im
Stande , das einheimische Bedürfniß zu befriedigen. Warum lassen wir
uns so ungeheuere Mengen Kupfer von Amerika kommen ? Nicht nur die
Abschaffung , sondern auch die Festlegung des Rohersenzolles würde ich
im höchsten Grade bedenklich halten . Amerika kann Roheisen so billig
produziren, daß bei vermehrter Ausfuhr von Roheisen aus Amerika die
deutsche Roheiseuindustrie völlig todtgemacht würde.

Im Falle eines Zollkrieges mit Amerika smd wir irnmer in einer
besseren Position . Was Rußland anbetrifft , so rechnet Deutschland in
den letzten 6 Jahren nach seinen Statistiken eine Uirterbilanz Rußlands
gegenüber von über 2 Milliarden aus . Rußland dagegen rechnete nach
seinen Statistiken für sich eine Ilnterbilanz heraus . Wenn Rußland nun
auf den Tarif von 1891 ,zurückkommen will, könnten wir schon zufrieden
sein ( Oho links) , denn der war in seiner ursprünglichen Gestalt viel nie¬
driger als der jetzige. Ich kann nicht verstehen, weshalb man russischcr -
seits so besonderes Gewicht auf die Getreidepreise legt , welche bekanntlich
unerheblich erhöht werden sollen. ( Heiterkeit. ) Die Plackerei der
Werthzölle ist nicht mehr zu ertragen . Ich beabsichtige einen Antrag
einzubringen, welcher der Regierung die Möglichkeit giebt. ihrerseits die
Werihzölle einzuführen gegenüber den Ländern , die uns mit ihren Werth¬
zöllen chikaniren . Wir brauchen den einheimischen .Körnerbau , besondersin Kriegszeiten, sonst kann es passiren, daß wir ausgehungert werden
und kapituliren müssen . (Lachen links. ) Das römische Weltreich ging
zu Grunde, als der italienische Bauernstand ruinirt war und als die
Latifundien den bayerischen Besitz auffogen. ( Sehr wahr , links . )
Mommsen sagte , das einzige Mittel , dem römischen Bauernstand zu
helfen, wären die Getreidezölle gewesen; aber das Mittel war damals
noch nicht bekannt. Ich könnte leicht ein Beispiel von der Leistungsfähig-
keü der Armee anführen , welche ein Industriestaat stellt . Hüten wir uns
vor dem Uebergang in diesen Industriestaat , erhalten Sie unsere Volks¬
kraft, Wehrkraft und Reichthum durch die Landwirthschast. (Bravo
rechts . )

Abg . Singer (Sog . ) führt aus : Der Vergleich mit dem röm¬
ischen Weltreich ist hinfällig , weil dasselbe keine Industrie hatte . Graf
Kanitz sollte wissen , daß der römische Bauer durch den Latifundienbesitz zuGrunde gegangen ist . Bebel erklärte sich gegen die Eisenzölle, aber das
haben Sie ( nach rechts ) vor 28 Jahren auch gethan . Wir sind geneigt,auf Mfttel einzugehen, welche die Lage der kleinen Landwirthe , nament¬
lich aber der laiidwirihsä-aftlichen Arbeiter , verbessern. Wir wollen aber
nicht, daß diese zu Gunsten der 25 000 Großgrundbesitzer ausgebeutet

Gesprengte Iesset'n.
Roman von Reiuhold Ortmann .

(Nachdruck verboten . )
(43 . Fortsetzung .)

„Das ist Hildes heldenhafter Doktor !" dachte Felicia , und in
begreiflicher Neugier harrte sie des Augenblicks , .da die Köpfe öet:
beiden anderen ihr fein Gesicht nicht mehr verdecken würden . Nur
ein paar Sekunden noch, und Herbert mackste wirklich eine Beweg¬
ung, die ihren Wunsch erfüllte . Aber in diesem Momente schwan¬
den das holde Lächeln wie Re rosige Farbe von ihren: Antlitz , und
ihre von Brillanten funkelnden Finger kranipsten sich in den
Sammet der Portisre , als fürchte sie zu Boden zu sinken, wenn
ste sich nicht daran festhielt . Ein Laut des Entsetzens, glücklicher¬
weise von Keinem vernommen , kam über ihre Lippen , und ihre
schwarzen Augen hätten nicht angstvoller nicht verstörter blicken
können , wenn sich plötzlich ein grauenerregendes '

Gespenst vor ihraus dem Boden erhoben hätte .
Wäre Hermann Müller jetzt geradewegs aus sie zugeschritten,so hätte sie vielleicht regungs - und widerstandslos alles über sich« gckhen lassen . Aber der Stadtrath schien ihn in ein sehr in¬

teressantes Gespräch verwickelt zu 'haben . Sie hörte das sonore
Lachen ihres Schwiegervaters und hörte den Mann mit dem
fronen Lockenhaar antworten :

„In der Ahat , sch bin glücklich , nun endlich in meinem ge¬lebten Mutterland « feste Wurzeln schlagen zu können . Der Arbeit
M dem schönen MenschlichksitswerkIhrer Stadt soll, wie ich hoffe ,her ganze Rest meines Daseins gewidmet sein .

"
Da war der lähmende Bann des ersten furchtbaren Schreckens

gebrochen . Sie ließ den Vorhang herabfallen und wandte sich in
den Salon zurück — lächelnd wie vorhin , wenn auch todtenbleich.
Eine Dame in ihrer Nähe richtete eine scherzende Frage an sie und
in demselben Tone erfolgte Felicias Erwiderung . Langsam , ohne
alle augenfällige Aufregung und Hast, die irgend jemandes Be¬
fremden hätte erregen können, durchschritt sie den Raum und die
beiden nächsten , ebenfalls von heiter schwatzenden Menschen er¬
füllten Gemächer, um den nach den Hinterzimmern führenden
Gang zu gewinnen . Hier war niemand , und für einen Moment
Mb sich Felicia der Schwäche hin , Re sie während der letzten

werden. Der Bund der Landwirthe erklärte sich solidarisch mit der In¬
dustrie, er wollte für höhere Jndustriczölle stimmen, wenn die Industrie
für höhere Getreidczölle sei . Dies ist eine Solidarität der Räuber .
(Lachen rechts . Beifall bei den Sozialdemokraten. ) In England und
Amerika , wo es keine Lebensmittel giebt, sind die Löhne viel höher. Wir
werden gegen die Erhöhung der Getreidezölle kämpfen , trotz der philo¬
sophischen Ausführungen des Grafen Kanitz . Wir sind Gegner aller
Zölle . Wenn wir erft die politische Macht besitzen, wollen wir auch die
zur Führung der Geschäfte nothwendigen Mittel zu beschaffen wissen .
Singer polemisirt gegen den Abg . Hehl, welcher behauptete, daß die Na -
tionallibcralen mehr Arbeiter verträten als die Sozialdemokraten . Das
sei nicht wahr . Jni Reichstage hätten sie wohl die Mehrheit hinter sich ,
nicht aber im Lande. Die Majorität des Volkes stehe hinter den Gegnern
des Tarifes . E» wäre für die Landwirthschaft besser , ioenn Sie ( nach
rechts ) sich einigten mir den Sozialdemokraten, als Zivietracht zu säen
versuchen unter diesen . Der Finanzminifter hat sich mehr als Polizei¬
minister gefühlt, während er neulich vom Lübecker Parteitag sprach , hat
er den Reichstag mit dem Landtag verwechselt , wo er darauf rechnen
kann, von den dort sitzenden Landräthen und Brodvertheurern Jubel ein¬
zuernten . Der Finanznlinister wird Gelegenheit haben, Bernstein , der
ja näcbstens in Breslau gewählt werden wird , in voller Uebereinsttmm-
ung mit uns gegen die Brodvertheuerung auftreten zu sehen . Nachdem
Bernstein die ihn ehrende Erklärung in Lübeck abgegeben , sind wir der An¬
sicht, daß es seiner Würde nicht mehr entspräche , wenn wir ihn noch
gegen das Lob eines Ministers in Schutz nehmen wollten. Die Ansicht ,
daß den Arbeitern durch die Zölle das Brod nicht verthenert wird , kann
der Handelsminister nicht aus Arbeiterkreisen erfahren haben , vielleicht
von Festessen , die ihm die Großindustriellen veranstalteten . (Lärm
rechrs . ) Warum kommt die Regierung , da sie doch Geld für neue Schiffeund Kanonen braucht, nicht lieber mit einer Reichseinkommensteuer? Da
würden die Herren vom Centrum und der Rechten mit Patriotismus bald
am Rande sein , sobald es nicht mehr an den Geldbeutel das Messer geht .Wenn der vorliegende Tarif Gesetz wird , würden nach dem Durchschnittder letzten Jahre unter den bcsteheudcn Tarifverträgen beim Roggen 11Millionen , beim Weizen 27 Millionen mehr einkommen . Die Vorlagedes Buudesraths bedeutet eine Erböhung der Einnahmezölle um 802 , das
ist über 180 Millionen Mark. Es ist eine Beleidigung der deutschenFürsten , daß der Bimdesrath sie in die Lage bringt , ihre Einnahmen ausder Besteuerung -des Hungers heben zu sollen . Zu den Großgrundbe¬
sitzern gehört auch der deutsche Kaiser, der doch keinen Brodwucher treiben
lvill .

Vizepräsident Gras S t o l b e r g bittet , die Person bes Kaisers nichtin dieser Weise in die Debatte zu ziehen.
Singer fährt fort : Die Noch der Landwirthschaft , von der die Rechtespreche , sei die Noch der Großgrundbesitzer , die für die Erhaltung desStaates keine Nothwendigkeit sind. Die Politik, welche das Centrum beider Zolltarifvorlage treibe , entfremde ihm die katholischen Arbeiter. Gottes

Hilfe werde immer angcrufen bei der Ausbeutung und Verelendung desVolkes durch den Zolltarif. Wir vertreten nicht die Forderung , daß die
Besitzenden gegen die Arbeiter wohlthätig fein sollen, wir wollen für diebreite Masse des Volkes Gerechtigkeit und volle Gleichberechtigung . (Beifallbei den Sozialdemokraten .) Die 2 7s Millionen Unterschriften unter denPetitionen sind ein Beweis der Entrüstung des Volkes gegen die Vorlage.Losen Sic den Reichstag auf, appclliren Sie an die Stimme des Volkesund Sie werden sehen , was folgt . Nieder mit dem Himgertarif, niedermit dem Brodwucher ! (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Heim (Ctr .) führt ans , die Gruppe dieses Hauses, die vonGothem hauptsächlich vertreten wird , sei mit den bisherigen Handelsver¬trägen vollständig zufrieden und lehne jede Zollerhöhuug ab . Die &isfjeri=
gen Handelsverträge waren auf einen Vorthcil der Industrie zugeschnitten .

Sekunden mit so heroischer Anstrengung bekänrps
't hatte . Sie

lehnte sich gegen die Wand und drückte das Gesicht in beide Hände ,denn ein Schwindel hatte sie befallen , und die verschnörkelten
Tapetenmuster hatten plötzlich angefangen . sie gleich toller: Fratzenin wildem Wirbeltanze zn umkreisen. Aber die Furcht , ohn¬
mächtig zu werden , rüttelte sie rasch wieder auf . Mit eiserner
Willenskraft zwang sie ihre Nerven zum Gehorsam und feiste ihren
Weg fort . Sie wollte in ihr Zimmer , aber als sie der Thür bis
ans wenige Schritt nahe gekommen war , klang ihr von drinnen
das lustige Gekicher heller Mädchenstimmen entgegen , und sie er¬
innerte sich R § von .Hilde erlassenen Verbots . In rathloser Ver¬
zweiflung blieb sie abermals sichen, und der Schildpattfächcr in
ihrer Rechten zerbrach unter dem Druck der schlanken Finger . Tort
hinein konnte sie nicht , .denn es durfte sie ja niemand mehr sehen !
Aber wohin sollte sie sich sonst wenden ? Wie sollte sie unbemerkt
zu ihrem Hut und ihrem Mantel gelangen , ohne Re sie an dem
eisig kalten Winterabende das Haus nicht verlassen konnte , selbst
wenn sie -daraus verzichten wollte , ihr leichtes bestes Kleid und
ihre dünnen Stieselcben mit anderen zu vertauschen? Sie hatte
noch keinen Plan ; aber daß sie fort mußte , auf Rr Stelle und
ohne Zögern fort mußte , stand als eine furchtbare NothwenRg
keit mit unumstößlicher Gewißheit in ihrer Seele fest . Für einen
Augenblick 'dachte sie wohl daran , eine .der Dienerinnen zu ruwu
und sich durch sie unter dem Vorwände eines Scherzes die erforder¬
lichen Kleidungsstücke aus ihrem Toilettenzimmer holen zu lassen.
Aber sie verwarf Rn Gedanken sogleich wieder , weil seine Aus -
sührimg ihr z>: gefährlich schien und weil sie sich überdies nicht die
Kraft zutraute , in Prem gegenwärtigen GemüthAzustande eine
Komödie zu spielen , hätte es auch nur gegolten , ein argloses
Dienstmädchen damit zu täuschen .

Zu langem Zandern und lwberlegei : jedoch blieb ihr nicht
Zeit , und wa ? unvermeidlich geworden war , mußte ioiort ge¬
schehen . Irgendwo in ihrer Nähe wurde eine Thür geöffnet , und
Res surchterrnwndeGeräusch trieb sie weiter -— cuüs Gemthewoh !
in das epste beite Versteck, das sie zu gewinnen vermochte.

Erft als sie mit hastende:: Fingern den Schlüssel hinter sich
abgedreht batte , erkannte sie , wo sie sich bewnd . Es war Herbert ' ?
kleine? , nach dem Hast hinaus geieaenes StuRrümmer . aus dem
sie durch Re oftene Tbnr in sein anstoßendes Schlaigemach blicken
konnte . Ans dem einfachen Schreibtisch brannte Re Lcrmve . und

Er sei nicht Agrarier in dem Sinne , daß er nichts kenne, als dir Land¬
wirthschaft , aber diese müsse existenzfähig geniacht werden . Der bayerische
Landtag habe sich mit Ausnahme der Sozialdemokraten , sonst aber em-
stimmig , für die gleichartige Behandlung der Gctrcidearten ausgesprochen .
Darin weiche er von Kanitz ab, daß er zugebe, die Industrie b auche
langfristige Handelsverträge. Bei derartigen Handelsverträgen müssen d:e
Minimalzolle so beschaffen sein , daß uns nicht Verhältnisse aufgezwungen
werden , die nachher die Landwirthschaft nicht tragen kann. Der Finanzminister
Riedel habe für die bayerischen Brauer gesprochen , er spreche für die süddeut¬
schen Gerstenbauer, die nothleidcnd seien . Die Agrarfragekönne nicht durch Zölle
und Handelsverträge, sondern nur auf dem Schienenwege gelöst werden. Wenn
Sie durch eine verkehrte Zollpolitik den Bauern nicht in Schutz nehmen ,
werden darunter die Arbeiterlöhne leiden . Eine Obstruktion fürchten wir
nicht . Hoffentlich kommt cs nicht dahin , daß das Schicksal einer Vorlage
künftig abhängig ist von dem Willen Pauls I . (Heiterkeit. ) Unsere Arbeiter
werden cs uns noch danken, daß wir ihnen den Jnlandsmarkt erhalten
haben . Die etwaigen Ueberschüsse auS den Zöllen sollen für die Wittwen
und Waisen verwendet werden . Die Sozialdemokraten werden noch in
ihrer eigenen Partei eine Kontreströmung erleben. Ihr Ziel werden str
nur über die Lerchen der Bauern erreichen, aber sie werden es nicht er¬
reichen ! (Lebhafter Beifall rechts , Centrum Händeklatschen.) Präsident
Graf v . Ballestrcm : Händeklatschen ist mcht Sitte im deutschen
Reichstage.

Minister v . Podbielski : Wer sich nicht in vollem Recht befindet ,
sucht nach Schlagwörtern. Durch die Handelsverträge wird zweifellos ein
Theil der angcsetzteii Tarifposilione » herabgemindcrt werden , darum sei
schon die Singersche Aufstellung falsch . In den meisten Fällen wird «in
etwaiger Vortheil nicht dem Besitzer znfallen, sondern dem Pächter. (Lärm
und Gelächter rechts.) Ihre Berechnungen sind nur bestimmt , in weiten
Kreisen Unzufriedenheit zu erregen , aber ihre Agitation muß Halt machen
bei der ländlichen Bevölkerung , (Oho links ) daher rührt auch der Haß
gegen diese her. (Lärm links .) Wenn Sie ein warmes Herz für die
Landwirthschaft hätten , müßten sie dafür eintreien , daß es ihr besser geht .
Sie wollen unbedingt Unzufriedenheit schüren und unser Ansehen im Lande
untergrabe» . Ich hoffe, daß cS im Lande Verftändniß findet , daß die Re¬
gierungen in der vorliegenden Frage bestrebt gewesen seien , einen auS-
gleichenden Mittelweg zu finde» und daß es nothwendig ist , ans diesem
Weg« sich zrs verständigen . Die Landwirthschaft als Producent solle da»
Hauptaugenmerk ans die Konsumenten richte » . Ein Schlutzanlrag wird
aiigcnoaimen . Weiterberathung der Vorlage morgen. Schluß nach 6’/* Uhr .

T a g e § - rr 11 IIds ch a 11.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser begab sich gestern, Mittwoch, Morgen 9 >/, Uhr
von Slawentzik (Ob .-Schl .) aus ins Jagdgelände.* Der „ Hamb . Corresp . " meldet : Seit mehreren Tagen sind
die Direktoren der transatlantischen Dampfergesellschaften
in Köln versammelt . Es scheint , daß die Herbeiführung eines größeren
Einverständnisses und eines engen Anschlusses , was General¬
direktor Ballin kürzlich empfahl , den Gegenstand der Verhandlungen
bilden wird.

* Inder württembergischen Fiuanzkommission theilte
Finanzminister Zeh er mit , die Regierung beabsichtige i » i Interesse
der Industrie und der Arbeiter eine Reihe noch nicht bewilligter
Eisen bah nbedürf nisse möglichst rasch zn vergeben . Die Kom¬
mission erklärte sich damit einverstanden .* Gegenüber der von einem Theil der Presse aufgestellten Be¬
hauptung, ans der Menge der von de» bürgerlichen Gerichten wegen
Zweikampfs Verurtheilten ergebe sich , daß die Zahl der
Duelle , woran die Offiziere des Benrlaubtenstandes br¬

auch die Kerzen in den beweglichen Leuchtern des englischen
Garderobeschrankes, vor Lessen Spiegelthüren der Assessor vorhin
seinen Anzug beendet 'haben mochte, waren nicht ausgelöscht
worden .

Eine abenteuerliche Idee durchzuckte bei dem Anblick dieses
Schrankes Felicias Hirn , eine Idee , die ihr selbst beinahe wahn¬
witzig vorkam und die sie doch nicht verwarf, weit sie in der Noth
des Augenblickes keine bessere an ihre Stelle zu setzen wußte .

Hastig öffnete sie den Behälter und musterte beim Scheine der
Kerzen die darin befindlichen Kleidungsstücke . Das einzige , das
ihrem Zwecke vielleicht dienen konnte , war ein langer , grauer ,
ärmelloser Pelerinenmantel , den sie hier übrigens zum ersten
Mal sah , da ihn Herbert während der Dauer ihrer Bekanntschaft
niemals getragen hatte. Felicia nahm ihn vom Haken und
schlüpfte hinein . Natürlich war er ihr viel zu weit , und sie würde
unter anderen Umständen gewiß herzlich gelacht haben über Re
sonderbare Gestalt , die ihr da mit einem Mate aus dem Spiegel
entgegen schaute. Aber seine Länge kam ihr zu Statten , denn
er verbarg ihr Kleid vollstäirdig, und ein flüchtiger Beobachter
mochte nicht einmal auf den ersten Blick bemerken , daß der Mantel
nicht für Re Toilette einer Frau , sondern für einen Mann be¬
stimmt war . Wenn sie in der Vermummung nur unentdeckt und
unaufgehalten bis zum nächsten Droschkenstandplatze gelaugte , so
war ihrer Meinung nach kaum noch etwas zu befürchten, denn
während der Fahrt , die ja vorerst immerhin ins Blaue hinein
gehen mochte , würde ihr schon irgend ein Ort einfallen , wo sie
zunächst eine Zuflucht suchen und sich verbergen konnte.

Aber sie bedurfte auch einer Kopfbedeckung , und nachdem sie
eine Minute lang vergebens nach einem Shwal oder einem Tuche
gesucht hatte , das Re Stelle eines solchen hätte vertreten können,
griff sie kurz entschlossen nach einem weichen Filzhute des Assessors,
um ihn mit einigen awcstickten Griffen wenigstens- annähernd in
eine Form zu bringen :rie sie neuerdings hier und da von etwas
emanzipationssüchtigen Damen getragen wurde . Me üppige
Fülle ihres Haares glich den Unterschied in der Kopfweite hin¬
länglich aus , um auch diesen Theil der Maskerade bei ungewisser
Beleuchtung nicht gar zu auffällig erscheinen zu lassen, und es war
jedenfalls wenig wahrscheinlich , daß ein Vorübergehender sie in
solcher Verkleidung sofort erkannte .

(Fortsetzung folgt .)
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theiligt feien, außerordentlich hoch sei , weist die „ Berliner Korresp.

"
darnus hin, daß die Offiziere des Benrlanbtenstandes wegen Zivei-
kampfes der Militärstrafgerichtsbarkeit unterständen und »och unter¬
stehen und in der Zahl der von den bürgerlichen Gerichten wegen
Zweikampfes Berurtheilten also nicht enthalten sein können. That -
sächlich stelle sich die Zahl der abgenrtheilten Fälle , worait Offiziere
des Benrlanbtenstandes betheiligt seien , auf acht iui Jahre 1897 und
sechs im Jahre 1898.

Aur angebliche » Z>uell » ,de des Sailers .
= lÄetHn , 11 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" kann die
aus einer Potsdamer Zeitung in andere Blätter nbergegangene Er¬
zählung , der Kaiser hätte am 1 . Dezember zu Potsdam im Kreise
der Offiziere des ersten Garderegiments Aeußernngen über das
Duell gethan , als glatt erfunden bezeichnen . Auch der
„Reichsanzeiger " stellte fest , daß die Zeitnngsmeldung über die
angebliche Aensternng des Kaisers beim Offizierskorps des ersten
Garderegiinents über das Duell von Anfang bis Ende erlogen ist.

Ebenso dementirt der kommandirende General des Garde -Corps ,
General von Bock und Pollack , in einer Zuschrift an die „ Post "
die Potsdamer Nachricht von einer angeblnyen Rede des Kaisers
über das Duell und zwar in folgender Form : „ Ein ungewöhnlich
dreister Schwindler hat eine Anzahl der Tagesblätter mit einer
detaillirten Erzählung betrogen , an der einzig und allein wahr
ist, daß der Kaiser sich nach Beendigung des Gottesdienstes in der
Potsdamer Garnisonkirche am 1 . d . M . kurze Zeit im Regiments¬
hause des 1 . Garde -Regiukents zu Fuß anfgehalten hat . Ivo der
Kaiser unangemeldet erschien und sich mit denjenigen Offizieren
unterhielt , die zufällig dort anwesend waren , ein Vorgang ,
der keineswegs neu. sondern auch früher schon vorgefouimen ist . Der
ganze übrige Inhalt der Erzählung uiit allen Details beruht auf
völlig freier Erfindung .

^ rotestverfammlnng des MrauerVundes.
bd Berlin , 11 . Dez . Gegen die Erhöhung der Malz - und

Hopfeustcuer veranstaltete der deutsche Braurrbund , der seinen
Sitz in Frankfurt a . M . hat , heute in der hiesigen Victoria -
Brauerei eine große Protest -Versammlung , die aus allen Theilen
Deutschlands , insbesondere aus Süddeutschland zahlreich be¬
sucht war .

Kommerzienrath Henrichs -Frankfurt a . M . eröffnete als Vor -
sitzender des Bundes die Versammlung und hob hervor , daß an
eine Preis -Erhöhung des Vieres nicht zu denken sei , weil damit .
ein erheblicher Rückgang des Konsums und der Ruin zahlreicher
Gastwirthe verbunden sei.

Direktor Jodelbancr -Müncken hielt darauf den ersten Vor¬
trag über die Schädigung des Braugewerbes durch die Zoll - Er¬
höhung auf Gerste und Malz . Redner berechnete die Mehrbe¬
lastung der Braugerste durch die von der Regierung vorge -
schlagenen Zollsätze auf 17 Millionen , im Falle der Annahme der
agrarischen Forderungen auf 68 Millionen Mark .

Generaldirektor Goldschmidt von der hiesigen Patzenhofer -
Brmierei sprach sodann über „Hopfenzoll " , der von 14 auf die
enorme Höhe von 60 Mark pro 50 Kilo gebracht werden soll.

Die vom Vorstande des deutschen Brauerbimdes vorge¬
schlagene Protest -Resolntion wurde hieraus einstimmig ange¬
nommen .

Frankreich .
)-( Ministerpräsident Waldeck - Roussean richtete an die

Präfekten ein Rundschreiben, um sie darauf aufmerksam zu machen ,
daß die antorisirten Kongregationen sich häufig der Pflicht ent¬
ziehen , ihre neuen Gründungen antorisiren zu lassen. Die Regierung
wird sich genöthigt sehen , solche Zweiginstitiite vom 15 . Januar an
zu schließen , wenn die Kongregationen die nöthige Autorisation nicht
nachsnchen .

)-( Die Verleumdinigsklage der Wittwe Henry gegen Josef
Reinach ist auf den Wunsch des neuen Advokaten, der au die
Stelle Labori 's getreten ist, noch einmal vertagt worden und
zwar bis zum 5. Februar .

Rußland .
— Das Kaiserpaar ist mit den Kindern nach Gatschina

übergesiedelt.
* In dem kaiserlichen Manifest vom November 1901 bezüglich

der Einführung des neuen Status über die Militärpflicht in
Finland ist die Bestimmnng enthalten , wonach die höhere Ver¬
waltung der Trnppentheile , die hauptsächlich durch sinische Einge¬
borene ergänzt werden, dem Kriegsininister übertragen wird . Diese
Bestimmnng , für welche sich der Kaiser vorbehielt , den Zeitpunkt
der Ausführung festzusetzen , ist am 7. Dezember in Kraft getreten .
Der Kriegsminister übernahm dem kaiserlichen Befehl gemäß
die höhere Verwaltung der genannten Trnppentheile .

Badifche tfluonif .
)— ( Mannheim , 11 . Dez . lieber den Stand der Arbeits -

losen-Beschäftigung können wir mittheilen : Es sind gegenwärtig
rund 1050 Arbeitslose angemeldet : davon erfüllen die Vorbeding¬
ungen (2jahvrger Aufenthalt in Mannheim usw .) etwa zwei
Drittel , so daß für die städtischen Arbeiten ca . 700 Ernährer einer

Familie in Betracht kommen . Von diesen haben bis heule 350
eingestellt werden können . Für etwa 50 Alaun wird das Tiefbau¬
amt bei einem Großunternehiner noch Beschäftigung vermitteln .
Der Rest der Arbeitslosen wird dann bei den oben erwähnten in
Aussicht stehenden Arbeiten voraussichtlich ganz untergebracht wer¬
den können .

* Heidelberg , 11 . Dez . Die Terrainspeknlation im Bahnhof¬
gebiete treibt unglaubliche Blüthen . Vor ea . 6 Jahren kaufte ein
hiesiger Baumeister ein Baugelände an der Kriegskurve zum Preise
von 6000 Mark . Als Vor etwa 8 Monaren die Frage des Bahn -
hosneilbaues in Fluß kam, wurde obiges Gelände für 145 000
Mark Wiederverkauf ! und setzt hat dasselbe , wie kürzlich ein hie¬
siges Blatt berichtete , eine Frankfurter Firma um den Preis von
180 000 Mark erworben . Die Differenzen zahlt natürlich , wie
das „Tgbl .

" bemerkt , die steuerzahlende Bevölkerung .
A Aruchlak , ll . Dez. Die Großherzogin hat mit ihrem

Portrait die Äroßh . Schloßverwalterin Frl . Guerillot beehrt,
zur Erinnerung an den Besuch Ihrer Königlichen Hoheit m Bruchsal
am 26 . Oktober d. I .

Breiten , 11 . Dez . Wie man erfährt , wird Seitens des
landwirthschaftlichen Bezirtsvereins Brettert beabsichrigt , im näch¬
sten Jahre und zwar Anfangs Februar wieder einen Saatgut¬
markt mit Kartoffelausstellung zu veranstalten .

:/ : Kletten , 11 . Dez . Gestern Abend wurde der wegen ver¬
schiedener Vergehen schon mehrfach vorbestrafte ehemalige Ver¬
sicherungs -Inspektor Martin Prahler , hier wohnhaft , wegen
Unterschlagung verhaftet und ins hiesige Amtsgefängniß ein -
geliefert .

$$ Pforzheim , 11 . Dez . In seiner nächsten Sitzung am 16 .
Dezember wird der BürgeraiiSschuß über die Erbauung des öffent¬
lichen städtischen Bades zu beschließen haben . Der Sonderaus¬
schuß schlägt dem Stadrrath den Tr . Wieland 'fchen Platz vor .

j s Pforzheim , 11 . Tcz . Vergangene Nacht äscherte ein
Brand die Remise des Gärtners Karl Kamm ein , wodurch ein Ge -
sammtschaden an Gebäude und Fahrilissen von ca . 1400 Mk . ent¬
stand . Kamm ist versichert .* l ' el- 1, 10. Dez. Infolge der heftigen Niederschläge der letzten
Tage sind die Nebenflüsse des Rheines in unserer Gegend ganz er¬
heblich gewachsen . Die Kinzig zeigte heute Nachmittag lt . K . Z . "
einen Pegelstand von einem Bieter 60 Centimeter , sie ist aber fort¬
während hu Steigen begriffen.

[ ] Bonndorf , 11 . Dez . Bei der Kreismännerwahl wurden
die bisherigen Vertreter der Gemeinden des Bezirks wiederge¬
wählt , nänrlich Herr Posthalter und Reichstagsabgeordneter
Faller von hier und Herr Bürgermeister Fritz von Grafen -
hmisen .

( . ) Grafcnhansen (Bonndorf ) , 11 . Dez . Hier wurde ein
Hausierer feffgenommen , der seine Waaren , die aus Leinen und
Tuch bestanden , durch Vorsviegelnng falscher Thatsachen rascher an
den Mann zu bringen suchte. So beschmutzte er einen Theil seiner
Waare und gab an , daß er mit der Waare gestürzt sei , weshalb er
sie nun zu jedem Preise verkaufen müsse.

(— ) Vom südlichen Schwarzwald , 10 . Dez . Gestern hatten
wir heftigen Sturm mit warmem Regen ; heute wüthet der Sttrrm
noch elementarer als gestern und statt 'des Regens hat sich Schnee
eingestellt . Nach den bis jetzt angestMen Ermittelungen hat der
Sturm von gestern und heute auch in den Waldungen Schaden
angerichtet , wenn er auch nicht bedeutend sein soll.

X Lörrach , 10 . Dez . Zum Bahnhofumba » in Basel wird
in den Erläuterungen zum Staatsbudget für 1902/03 ausgeführt ,
daß sich 'der Aufwand nicht genau schätzen läßt , da das meiste Ge¬
lände im Prozeßwege erworben werden muß . Voraussichtlich
würden die schon bewilligten Mittel für das 1902 und 1903 zu
erwerbende Gelände ansreichen . Dagegen sind 3 Millionen Mark
zum Ban tzes . ncuen Gntcrbahnhofs in Basel , für den das Gelände
mdist schon erworben ist , in das Budget eingestellt .

( ! ) Ueberlingen , 11 . Dez . Letzte Nacht mußte die Sturm¬
wache cvifzieben . Seit 2 Tagen tobt ein heftiger Sturm verbunden
mit starken Regengüssen .

A Koxikonz. 11 . Dez. In letzter Woche wurde bei scimmt -
licken städtischen Kaffen ein nnvermutheter Kassensturz vorgenommen.
Derselbe hat nirgends Grmid zu einer Beanstandung gegeben.

( ? ) Konstanz , 11 . Dez . Der Grund zum Selbstmord des
Vereinsdieners Bi 'chrer soll die Entdeckung eines Mancos an ein¬
gesammelten Vereinsgeldern sein .

Landesversicherungsanstalt Baden .
O Bei der Lcmdesversicherungsanstalt Baden sind im Monat No¬

vember 1901 441 Rentengesnche (37 Alters - und 404 Invaliden - bezw .
Krankenrentengesucke) eingcreicht und 423 Renten (36 4- 371 -4- 16)
bewilligt worden. Es wurden 28 Gesuche (3 4- 25) abgelehnt , 213 (10
4- 203 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen
Verfahren 4 Invalidenrenten znerkannt . Bis Ende November 1901 sind im
ganzen 30727 Renten (8248 Alters - , 22079 Invaliden - und 400
Krankenreuten) bewilligt bezw . znerkannt worden . Davon kamen

wieder in Wegfall : 13272 (4 377 4- 8653 4 - 242 ) . so daß ans
1 . Dezember 1901 : 17 455 Nenteneniplänger vorhanden such,3 871 Alters -, 13 426 Invaliden - und 158 Krankenrentnert
Verglichen mit dem 1 . November 1901 hat sich die Zahl der
Rentenempfänger vermehrt um 225 Invaliden - und 1 Kranken¬
rentner und vermindert um 8 Altersrentner . Die Rentenem¬
pfänger beziehen Renten im Gesammtjahresbetrage von 2344060
Black 47 Pf . (mehr seit 1 . November 1901 33,714 M . 95 Pf .).Der Jahresbetrag für die im Monat November bewilligten zg
Altersrenten berechnet sich ans 5589 M . , für 375 Invaliden¬
renten ans 56,951 M . 40 Pf . und für 16 Krankenrenten aus
2355 M . 60 Pf . , somit Durchschnitt für eine Altersrente 155 M.25 Pf . , für eine Invalidenrente 151 M . 87 Pf ., fiir eine
Krankenrente 147 M . 22 Pf . Für sämmtliche bis 1 . Januar 1901
bewilligten Renten betrug der durchschnittliche Jahresbetrno
einer Altersrente 132 M . 80 Pf . , einer Invalidenrente 131 M . 36 Pf ,einer Krankenrente 148 M . 66 Pf . Beitragserstattungen wurden in!
Monat November 1901 angewiesen : infolge Heirath weiblicher Ver¬
sicherter in 440 Fällen 16468 M . , infolge Todes versicherter Per¬
sonen in 50 Fällen 2730 M . , infolge Unfalles versicherter Personen
in 1 Fall 36 M .

AuÄ dev Residenz .
Karlsruhe , 12. Dezember.

O Der » roßyerzog und di « Hrotzherzogin sind heute Vormittag
9.25 Uhr aus Bade » hier eingetroffen.* Pom ervgrotzkerzoglichen Lok « . Mittwoch Vormittag statteten
die Mitglieder des Korps „ Borussia * aus Bon » den erbgroß-
herzoglichen Herrschaften in Coblenz einen Besuch ab . Am Nach¬
mittag fand bei den Herrschaften ein größeres Diner statt , zu de«
etwa 20 Einladungen ergangen waren .

— I . K. H. die Prinzessin Max hatte sich in der letzten Zeit sehr von
allem öffentlichen Verkehr zurückgezogen . In bestimmten Kreffen war
der Grund hiervon zwar schon bekannt geworden, doch schien eS nicht angr-
brachr , denselben der Oeffentlichkeit mitzutheilen . Nachdem dies heute
Morgen unerwarteter Weise dennoch durch ein hiesiges Blatt geschehen
ist , fällt nun auch für uns der Grund der weiteren Geheimhaltung hinweg.
Wir glauben darum auch unsere Leser von der freudigen Thatsachr in
Kenntniß setzen zu sollen, daß die Zurückgezogenheit der Prinzessin mit
ihrem gegenwärtigen Zustande in Beziehungen steht , dem die schönsten
Hoffnungen der gesammten Grotzherzoglichen Familie gelten. Zugleich
aver sind auch die herzlichsten Wünsche des Badischen Volkes der hohe«
Frau gewidmet, die überall , wo sie sich zeigte, die Sympathien Aller so
bald sich zu erwerben wußte.

O Aer Zöethbischof von StraßSnrg Aor« » . Bulach weilt
seit gestern hier. Derselbe hat bei seinem Schwager Oberhof¬
marschall Graf A u d l a w Absteigequartier genommen. Außer
der Gräfin Andlan ist auch die Gattin des Adjutanten des Groß¬
herzogs, Frau v. Schönau - Wehr , eine Schwester des Bischofs.
Heute Morgen zeledrirte derselbe eine Messe in der St . Stephaus¬
kirche . Der Weihbischof wird einige Tage hier verbleiben.

* Eilljährig - Freiwilllgendieuft . Seitens des Generalkom¬
mandos des 14 . Armeekorps sind als diejenigen Trnppentheile bei
welchem am 1 . April 1902 Einjährig -Freiwillige eingestellt wer-
den können , die nachstehenden bestimmt worden : 1 . Das 2 . Ba¬
taillon 2 . Bad . Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110
in Heidelberg ; 2 . das 5 . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 113 in
Frciburg ; 3 . das 1 . Bataillon 7 . Bad . Jnfamevie -Regiments Nr .
142 in Mülhausen im Elsaß .

* Die Prüfung der Berwaltuugsaktuare , die vom 25 . bis 30.
November statthatte , haben von den 67 Kandidaten , die zur Prüf¬
ung sich meldeten , nachgencmnte 46 bestanden : Otto Bäurle von
Neukirch , Anton Matt von Neuhuusen , Robert Max Platz von
Mannheim , Otto Süpfle von Karlsruhe , Christian Grampp von
Mersheim , Mathäus Limberger von Grüningen , Eugen Fechter
von Wald , Ernst Löw von Konstanz , Alfred Gramer von Karls¬
ruhe , Ernst Kaiser von Bonndorf , Ernst Hugo Baur von Karls¬
ruhe , Karl Albert Frankenbach von Basel , Otto Gehring von
Brunnadern , Wilhelm Keßler von Freiburg , Jakob Betz von Wies -
loch, Ernst Wolf von Mosbach , Friedrich Baas von Bv -dersweier ,
Karl Bächler von Staad , Michael Uhl von Zierolshofen , Karl
Albert Hollritt von Kappelwindeck , Berthold Wendelin Breunig
von Gernsbach , Richard Müßle von Mannheim , Anton Auchter
von Eppingen , August Kamp von Buchen , Hermann Lehn von
Mosbach , Otto Sachfenheimer von Mühlbach , August Ludwig
Hahn von Karlsruhe , Wilhelm Maier von Karlsruhe , Friedrich
Sweicher von Karlsruhe , Wilhelm Stoll von Mannheim , August
Theodor Göller von Durlach , Emil Mayer von Basel , Georg
Schneider von Lentesheim , Joses Alois Winterhalter von Mann¬
heim , Robert Gustav Kinzler von Wiesloch , Philipp Beichert von
Waibstadt , Georg Jung von Heidelberg , Albert Ankener von
Karlsruhe -Mffhlburg , Martin Bollack von Mannheim , Mar
Friede . Schreiner von Schwetzingen , Karl Thoma von Frerburg ,
August Haßmanu von Bruchsal . Karl Friedr , Häusler von Wert -
Heim . Georg Franz von Schwetzingen , Karl Friedrich Robert Kühn
von Thiengeu , Christian Stoß von Muggemchopf ._ .

Lin König und Dichter.
Zum 100 . Geburtstage König Johann s von Sachsen.

Von Eugen Jsolani (Berlin ) .
( Nachdruck verboten. )

Ms man sich im Jahre 1866 anschickte , in Italien die große sechs-
hundertjährige Dante - Jubelfeier festlich zu begehen , sandte das italien¬
ische Volk eine Deputation an einen deutschen Dichter, um ihn zur persön¬
lichen Verherrlichung dieser Jubelfeier cinzuladen.

Diese Ehre wurde nur einem einzigen deutschen Dichter zu Theil ,
und das war König Johami von Sachsen, der Dichter Philalethes ,
der freilich als der mustergiltige Verdeutscher von Dantes „ Göttlicher Ko¬
mödie " mehr für das Andenken an Italiens großen Dichter gethan hat ,
als irgend ein anderer . Er hat nicht nur eine vortreffliche Uebersetzung
des Werkes geliefert, sondern , auch durch einleitende Vorträge über die
„ Göttliche Komödie " das Versiändniß derselben erschlossen. „ Um das
Werk eines Schriftstellers gründlich zu verstehen , muß man sich die Zeit
in der er gelebt , die Schicksale, die ihn in derselben getroffen, sowie die
unter beiden sich entwickelnde Individualität des Autors klar zu machen
suchen, um von diesem Siandpunkle aus zu einer richtigen Einsicht in die
in seinem Werke waltende Idee , sowie zu einem genauen Versiändniß der
Einzelheuen desselben zu gelangen.

" Diese Worte in den eiitleitenden
Borträgen zu der Uebersetzung geben ungefähr einBild von der Gründlich-
kesi , mit der der königliche Poet an sein Werk ging, denn König Johann
war nicht nur ein Dichter auf dem Königsthrone, sondern auch ein Ge¬
lehrter , der sich mit der dem deutschen Gelehrten eigenen Tiefe in das
Gebiet hineinarbeitete , das er beherrschen wollte .

Diese Gründlichkeit Hai der Dichter-Monarch in allen Lebensbezieh¬
ungen bewährt , als Gatte uird Vater ebenso wie als Herrscher seines
Landes. Es sei hier nur erwähnt , daß er seinen Söhnen , dem König
Albert und dem Prinzen Georg, bei ihrem Abschied aus dem väterlichen
Hause Unterweisungen und Rathschläge mitgab, welche die schönsten Ge¬
danken enthalten , die ein königlicher Vater in solch einem Falle wohl aus -
znsprechen vermag.

König Johann von Sachsen ward als der jüngste Sohn des Prinzen
Maximilian von Sachsen und der Prinzessin Theresia von Parma am
12. Dezember 1801 geboren und theilte die gründliche Erziehung , die
feinen beiden älteren Brüdern zu theil ward . Ihnen in den Feldzug vom

Jahre 1815 zu folgen, verhinderte ihn zwar seine Jugend , aber eine
wissenschaftlich gründliche Bildung befähigte ihn bereits in seinem
zwanzigsten Jahre , an den Berathungen des Geheimen Finanzkollegiums
theilzunehmen, in dem ihm 1825 sogar das Direktorium eines Departe -
rncnts übertragen wurde, sowie er im Jahre 1830 eine zeitlang interimi¬
stisch das Präsidium dieser Behörde führte . Eine Reise, die er 1821
mit seinem Bruder , dem Prinzen Clemens, nach Italien unternahm ,
wurde leider durch den Tod dieses kräftigen und hoffnungsvollen Prinzen
getrübt.

Nach der 1830 erfolgten Erhebung seines ältesten Bruders , des nach-
herigen Königs Friedrich August Ist , zur Mitregentschaft, trat er an
dessen Stelle an die Spitze der zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ruhe verordneten Kommission und war bald darauf zum Chef der ge¬
sammten Kommunalgarden des Landes ernannt , dessen Obliegenheiten er
bis 1845 mit dem Eifer , der Liebe und Einsicht erfüllte , die er allen
seinen Pflichten widmete» sowie sie ihm vielfache Gelegenheit verschafften ,
auf seinen jährlichen Rundreisen Männern aus allen Klaffen des Bürger -
stcmdes näher zu treten .

An dem Zilstandekommen der sächsischen Verfassungsurkunde nahm
er thätigen Anrheil, namentlich auch als Mitglied der Kommisswn, die
über die endgültige Feststellung der Urkunde berathschlagte. Aber auch
um ihre Ausführung und Entwicklung erwarb er sich die wesentlichsten
Verdienste , indem er von seinem Rechte , an den Verhandlungen der
ersten Kammer theilzunehmen, einen nur in den stürmischen Tagen des
Jahres 1849 unterbrochenen, sonst aber ausdauernden und überaus
eifrigen und rühmlichen Gebrauch machte .

Hier war cL, wo das sächsische Volk vielfach Gelegenheü erhielt , die
umfassenden vielseitigen und gründlichen Kenntnisse , die staatsmännische
Einsicht , die unermüdliche Arbeitskraft und die patriotische Gesinnung
de§ Prinzen kennen zu lernen , der sich bei den Verhandlungen der
Kammer und den Bcrathungen ihrer Gesctzgebungsdcvutation, deren
regelmäßiges Mitglied er war , eifrig betheiligte, die schwierigsten Be¬
richte , z . B , 1837 den über das Strafgesetzbuch, übernahm und in ge¬
diegenster Weise durchführte.

Neben seiner jnristischen und staatsmännischen Bildung zeigte der
Prinz auch entschieden militärische Begabung , weshalb er bei der ersten ,
vom Bunde aus erfolgenden Inspektion der deuischen Heere im Jcchre
1841 zu einem der Bundesinspektoren ernannt wurde.

Die geistige Thätigkeii des Prinzen ward aber durch alle diese Be¬
strebungen noch lange nicht genügend befriedigt, und Gelehrte aller
Fächer sind oftmals in Erstaunen gesetzt worden, wenn sie ihn mit ihren
speziellen Wissenszweigen vertrant und voll Interesse dafür fanden . Der
besondere Gegenstand seiner Studien war und blieb aber die italienische
Litteraiur und Geschichte, und mit welchem Erfolge dies geschah, beweist
die erwähnte Uebersetzung der „ Göttlichen Komödie " , die von allen
Seiten als vortrefflich anerkannt wurde.

Am 21 . November 1822 vermählte sicki Prinz Johann mit der am
13 . November 1801 geborenen Prinzessin Amalie Auguste , Tochler des
Königs MacimNian Joses von Bayern , einer ebenso geistvollen als wohl¬
wollenden Fürstin , Aus dieser Ehe entsprossen drei Söhne und sechs
Töchter , von denen aber den prinzlichen Eltern ein Sohn und zwei
Tochter frühzeitig wieder enirissen lvurden.

Zur Regierung am 0 . August 1854 berufen , übertrug .König Johann
die unermüdliche Thätigleit des Gelehrten mit ganzem Eifer auf die
Regieriingsgeschäste , an denen er stets einen ungemein wirffamen per¬
sönlichen Antheil nahm . In den großen gesetzgeberischen Fragen er-
öffnete er seine Regentenlaufbahn mit bedeutsamen Schritten , mit der
umfassenden Reform des Srrafwesens , auf dem Grunde moderner An¬
schauungen und Prinzipien , wie er überhaupt stets bestrebt war , durch
Milde und Versöhnlichkeit zur Vermittelung der bestehenden Gegensätze
zu wirken .

„ Religiöse Duldsamkeit" , so sagte er in einer Rede in der sächsischen
Kammer, „ gehört nickst dem Gebiete des Glaubens , sondern dem Gebiet
der Liebe an ; sie besieht nicht darin , daß man die verschiedenen kirchlichen
Ansichten für gleichgiltig halte , sondern darin , daß man mit gleicher
brüderlicher Liebe die Mitglieder der eigenen und der fremden Kirche um¬
fasse.

" Aber bei all dieser Duldsamkeit war er streng gottgläubig :
„Herr , mein Gott , Dir Hab

' ich stets vertraut ,
Nicht zu Schanden wird, wer auf Dich baut ,
Herr , mein Gott !
Wenn Verläumdung zischt, wenn Feinde dräun ' ,
Hilfst nur Du , o Herr , nur Du allein .

"
Eine für einen König bemerkenswerthe Stellung nahm König

Johann z . B . in der Duellfrage ein. Er verdammte den Zweikamps
ganz entschieden , wie auö einer Novelle hervorgeht, der einzigen erzählen¬
den Dichtung, die von ihm bekannt wurde. Sie betiliete sich „Der Ent-
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-- - Großherzog Friedrich. Ein Rückblick auf die 50jährigc

Regicruug S . 8 . H. des Großherzogs Friedrich von Baden , so
nennt sich ein von Hauptnmnn H . E 11 c ft e r und Schriftsteller
G . Bratke herausgegebenes Buch, das gerade noch früh genug
erscheint, um in seiner hübschen Ausstattung und seinen ! reichen
Bilderschmuck eine Zierde jedes Weihnachtstisches im badiscksen
Lande zu bilden. Geralde angesichts des bevorstehenden stkegier-
ungsjubiläums wird das Werkchen überall als ein willkommenes
Nachschlage' und Erinncrungsbuch begrüßt werden, haben doch die
Verfasser, dem Vorwort entsprechend , darin unter Benutzung der
anitlichen Mittheilungen die fämmtlichen wichtigsten Handlungen
und persönlichen Erlebnisse des Großherzogs Friedrich vom An¬
tritt seiner Regierung 1852 an bis zur Einweihung des Karls¬
ruher Prinz Wilhelmdenkmals am 18 . Oktober d . I . nach Daten
geordnet in zeitlicher Reihenfolge zusammengestellt. In dieser
Art dürfte sich das Werk unter den Jubil öumsb üche rn wohl als
einzigdastehendes erweisen und Ddanchem, der sich in die Geschichte
des badischen Landes und in die Schilderung der Erlebnisse seines
weisen Herrschers versenken möchte , schneller, klarer und über¬
sichtlicher Aufschluß über alles Wissenswerthe geben , als es eine
andere Darstellungsart vermöchte . Dabei ist das ganze Buch von
einem echt vaterländischen und monarchischem Geist durchweht .Me trefflichen Bilder geben den Großherzog noch als Prinzenund Regenten, wie in den Aufnahmen aus jüngster Zeit wieder,
zeigen ihn im Familienkreis , als sorglichen Großvater und bringen
chn wieder vor uns, wie er im September 1867 auf dem Karls¬
ruher Exerzierplatz vor König Wilhelm von Preußen die ParadeMer das Großh . Armeekorps abnimmt . Ein großes Doppelbikd
endlich zeigt den Großherzog in jenem historischen Moment , da
er das erste Hoch auf den neuen ersten deutschen Kaiser ausbringt.Das Buch ist im Verlage von F . T h i e r g a r t e n in Karlsruhe
erschienen und kostet im Buchhandel nur 1 Mk. , sodaß ihm bei so
billigem Preise auch eine weite Verbreitung im Lande gesichert
scheint .* Die 1 . AMilä ' -rieftanven .Auskelkuug, die, wie mitgetheilt ,
am Samstag Mittag eröffnet und am Montag Abend geschlossenwurde, war recht zahlreich besticht , so daß die für den Glückshafeu
bestimmten Enten , Gänse , Hühner ltiib Tauben schon am Sonntag
sämmtlich verloost waren . Montag Mittag wurde die Ausstellung
von Prinz Karl und Gemahlin besichtigt. Die zu prämiireuden
Tauben waren nach ihreir Flugleistungeu in 5 Klassen eingetheilt .Es erhielten in der ersten Klasse (mit über 500 Kilometer Flug-
leistuug) Schäfer-Mannheim den 1. iu,d 2. , Stier-Rastatt
den 3 . , Brill - Karlsruhe den 4. und 5., Lechleiter- Mannheim den
6. Preis ; in der zweiten Klasse (mit 400—500 Kilonieter Flugleistniig)Mitteldorf -Mannheim deil 1 ., Wittemanil-Maiinhcini den 2 . , Bissinger-
Manuheim den 3. und 4 . Preis ; in der dritten Klasse (300 —400
Kilometer) Just-Karlsrnhe den 1. , Nöther-Bruchsal den 2 . , 4. , 6.und 10. , Dietz -Karlsrube den 3 . und 7. , Kreutel -Pforzheim den 5 . ,Brill -Karlsruhe den 8. , Peter-Rastatt den 9. Preis ; in der viertenKlasse(200—300 Kilometer) Dietz-Karlsrnhe den 1 . , Wittemanii-Mannheimden 2 ., Spieß-Mannheim den 3 . , Lechleiter-Mannheim den 4. Preis ;in der fünfte» Klasse für im Jahre 1900 gebrütete Tauben mit 100
Kilonieter Flug : Rub- Maimheiiii de» 1 . . Brill-Karlsruhe den 2 . niid
11 . , Spieß- Mannheim den 3 . , Lechleiter-Mamihei!» den 4 . , Peter-Rastatt den 5. und 16. . Wildhirt-Manuheim den 6. und 15., Richter-Karlsruhe den 7., Weber-Karlsruhe den 8 . , 10. und 13 . , Jnst -
Karlsruhe den 9. , Schiveerdt -Pforzheim den 12 . , Stadtgartcnver -
waltnng Karlsruhe den 14 . Preis.* Wohlthätigkeitskonzert. Am Freitag, den 13 . d . M .,Abends von 8 Uhr an, giebt die verstärkte Kapelle des I .Bad. Feld -
Art. Megts. Nr . 14 unter Leitung des kgl . Musikdirigenten Herrn
H . Liese ein WohlthätigkeitskonFert (Streichmusik) bei auser¬
lesenem, reichhaltigem Programm (vgl. Inserat ) in der Festhalle
zur Unterstützung der Wittwe des vor vier Wochen plötzlich ver¬
storbenen Trompeters Hollenbach , der zehn Jahre der Kapelle an-
gchört hat und , ein vorzüglicher Solist auf dem Eornet k Piston ,das Publikum oft durch seine Liedervorträge erfreute . Da die
Wittwe noch einem Familivn -Ereigniß entgegensiehtund außerdem
kränklich fft , sodaß sie sich vorläufig nichts verdienen kann, hieltHerr Liese es für seine Pflicht , ihr eine Unterstützung zu ver¬
schaffen.

Miserpanarama. Brasilien bildet bekanntlich, in der
Gestalt eines gleichschenkligen Dreiecks , die größere östliche Hälfte
von Südamerika und ist im Norden vom Amazonen-Strom , im süd¬
lichen Theil vom Parana und Paraguay bewässert ; das Klima des
Landes ist bei seiner Riesenansdehnnng ein sehr verschiedenartiges,
znm Theil recht ungesundes , insbesondere in den Niederungen der
Mäße . Die Küste hat 42 Häfen ; große Gebietsflächen bedeckt nochheute schwer zugänglicher Urwald ; Handel und Industrie sind unter
diesen Verhältnissen noch sehr entwickelniigsfähig , denn das Land
selbst ist fruchtbar und birgt große Bodenschätze . Das hat denn
auch eine systematisch vorgehende Kolonisation zur Folge gehabtan welcher die deutschen Einwanderer einen nicht unbeträchtlichen
Antheil genommen haben . Das ist es, was das Kaiserpanorama im
Laufe dieser Woche zur Vorführung bringt ; es führt uns von einem
der schönsten Häfen des Landes aus , von Porto Allegre , zu den

zahlreichen deutschen Kolonien, so nach der Ansiedelung beim Jesuiten-
Kolleg von Sao Leopoldo, nach den Kolonien Felix, Montenegro.
Katharinenberg , Langschweiß. Aeserva. Parecy, Marata, Sao Lau-
rcmo und wie sie alle heißen, diese so fern von der Heimaih und
i » i Lande selbst oft weitab von jeder größeren Verkehrsstraße liegenden
Niederlassungen fleißiger deutscher Landsleute und Gewerbetreibenden .Die 50 Bilder geben einen sehr anschaulichen Begriff von dem
schweren Leben und Treiben dieser Leute, fuhren uns in ihre Kirchen ,Farmen, in ihre Felder und ihren Verkehr, erschließen uns ihr internes
und Familienleben , ihre Schulen und machen uns auch mit dem
Charakter des eigenartigen Landes bekannt , in welchem schließlich
gerade in Miseren Tagen die politischen und sozialen Verhältnisse
gerade nicht die erstenlichsteii geworden sind .

§ Kahrraddieökayk. Am 9. d. Dt. ist in der Dnrlacherallee ,ans einem Sticgenhans im 2. Stock ein Fahrrad gestohlen worden .Das gestohlene Rad. System Herknles, trägt die Fabriknummer22899 uub die Polizeinummer 5172 .

Handel und Berkehr .
— Berlin , 11. Dez. Die „Voss . Zig. " erfährt : Die gesternhier tagende Versammlniig der Berliner und Stettiner Eisengr o ß -

händler beschloß die Herabsetzung des Preises von Stabeiseu um50 Pfg. , von Grobbleche um 2 */, M. (von 16V, auf 14 ), von Fein¬
bleche um 1 Dt . (von 15 ans 14) per 100 Kilogramm .--f Mannheim . 11 . Dez. (W . B .) Wie die „N. Bad . Ldsztg."
mittheilt , wurden die bekannten Sauirimgsvorschläge der Rh ein¬
müh len werke in Malliiheii» in der heutigen Generalversammlung ,in welcher 1279 Aktien vertreten waren , mit überwältigender
Dtajorität angenonimen.

Mannheimer SffekkeuVSrl« vom 11 . Dez . (Offizieller Bericht.).Die Börse verlies in stiller Haltung. Von Dank-Aktien waren die
Aktien der Pfälz . Hypothekenbank und der Rhein . Hypothekenbank
höher gesucht . Notizen 165.25 pCt. G. bez . 168 G. Ferner waren
gefragt : Mannheinier Lagerhaus-Aktien zu 107 pCt . Sonstiges
ziemlich unverändert , Von Jndiistrie-Lbligationen wurde ein PostenGntjahr zu 98 pCt. gehandelt .

Mannheimer Ketreidevericht vom 11. Dez . Die Tendenz war
etwas ruhiger. Snxonska 129 bis 136 M. , Südrnss. Weizen 127 bis
187 M . . Kansas ll 138—139— , Redwinter 138 —000— Dt . . La
Plata-Wcizen 000 —900 M . , feinere Sorten 138 —000 M„ Rnmä-
nischer Weizen 000 - 000 Dt . . Russischer Roggen 106 —107 Dt. ,Msted-Mais 121—000— M. . La Plata - Mais 114 M. , Futter-
gerste 100 - 00 M . , Amerikanischer Hafer 000- 000 M . Russischer
Hafer 27— 129 Dt . , Prima russischer Hafer 132 —140 M.

Magdeburg , 11 . Dez. Zuck erbericht . Kornzucker excl .von 88 pCt. — .— —.— . Kornzucker excl . 88 pEt. Rendement
7.95—8.05—, Rohprodukte excl . 75 vEt . Rendenient 6 .00—6.40—.
Schwächer. — Krystallzncker I 28 .20—, Brodrafsinade I 28 .45 bis —,Gem . Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00.00 . (Sem. Melis I
mit Faß 27 .70 bis 00.00. Geschäfts! . (Die Preise verstehen sich bei
einer Dtindestabnahnie von 100 Ctr . ) Rohzucker 1 . Produkt Transito
f . a . B . Hamburg per Dezember 7.12 '/z G„ 7. 17V, B . , per Januar7 .20— G. , 7.27i/2 B . . per März 7 .40— G .. 7.45— B . . per Mai7.55— G . , 7 .57i/2 B .. per August 7 .80— bz . , 7 .77V, G . Matt.

Lands » , 11 . Dez. 5 Uhr. Metalle . . Kupfer 5°4 Pfd. St .5 Sh . 0 P . . 3 Mt . 54 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . Makler - Schluß-
Preis 55 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . bis 55 Pfd. St . 5 Sh . 0 P . . best
selected 63 Pfd . St . 10 S . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd. St .0 Sb . 0 P . Zinn Straits 110 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . , 6 Mt.104 Pfd . St . 10 S . 0 P . . engl. 115 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei

engl . 11 Pfd. St . 5 Sh . 0 P.
6 Sh . 3 P . , best . 16 Pfd . St .
0 Sh. 0 P >. Schott. Roh-Eisen-

span . 10 Pfd . St . 15 S . 0 P ..
Zink gew . Marken 16 Pfd . St .
17 S . 6 P . . gew . schles. 22 Pfd.
Warrants ^öbESHn ^ P.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
SS Bremen , 11 . Dez . Der Dampfer „ Kiautschou" ist am 10. ds.von Neapel , „ Karlsruhe" von Antwerpen , „ Barbarossa " von Cherbourg ,

„Großer Kurfürst " von Southampton, „Preußen" von Genua, „ Willehad "
von Vigo, „ Wittenberg" von Funchal, „Breslau" von New- Dork abgegangen .
„Kronprinz Wilhelm " ist am 19. in Bremerhaven , „ Sachsen " i» Antwerpen.
„ Herzogin Sophie Charlotte " in Adelaide, „Stollberg" in Havana, „PrinzeßIrene " in Hongkong, „Kaiser Wilhelm der Große " in New-Ioik " , „ Mainz "
in Bremerhaven angekommen.

Telearammc der „Bad . Brette ".
hd Berlin , 12 . Dez. Der Staatssekretär des Reichs»

schotzamts v . Thielma » ist von seinem Jnfluenzaanfall noch
nicht wiederhergestellt und nach genöthigt das Bett zu hüten.

hd Berlin , 12. Dez. Vor Vertretern der rumänischen und
holländischen Regierung finden zur Zeit ans dem bei Meppen
gelegenen Schießplätze der Firma Friedrich Krnpp umfangreiche
Schießübungen statt. Dem Vernehmen nach handelt es sich um
besonders große und schnelle Lieferungen . (Verl. Tgbl.)

— Darmstadt , 12 . Dez . Prinzessin Heinrich von Preußen ist
gestern Abend wieder nach Kiel abgereist.— Wiesbaden, 12 . Dez . Bei der Reichstagsstichwahlwurde Crüger
( frs . Bpt. ) mit bedeutender Mehrheit gewählt. Ungefähr 18 000 Stim -

chrte"
. König Johann läßt in dieser Novelle seinen Helden, der einDuell verweigert bat , unter anderrn die folgenden Worte sagen : „Von

streng religiösen Eltern abstammcnd, bin ich von denselben in den näm¬
lichen Grundsätzen erzogen worden. Zu diesen gehört es insbesondere,daß man dem Gebote der christlichen Sittenlehre mit Hintenansetzungaller Rücksicht auf zeitliche Ehre gehorchen müsse , und daß der Zweikmnpfeine mit dieser Sitterilchre im schneideirden Widerspruch stehende Hand¬lung sei. Und in der That konnte ich diese Meinung bei unbefangenerPrüfung nur als eine vollkommen richtige erkennen. Ich sagte mir : ent¬
weder ist der beim Zweikmnpf Betheiligte der Beleidigre oder der Be¬
leidiger . Im ersten Falle ist der Zweikmnpf nichts als eine Rache und
zwar eine blutige Rache , also mit dem christlichen Gebote der Versöhn¬
ung und Feindesliebe unvereinbar . Im zweiten Falle ist es aber noch
unverzeihlicher , zu der Beleidigung noch eine Beschädigung an Leib undLeben hinzuzufügen. Daß nur diese Ueberzeugung und kein anderesMotiv , am wenigsten ein Motiv der Feigheit , mich bewogen hat , den
Zweikampf mit Gras Kronberg abzulehnen, davon gebe ich Ihnen meine
heiligste Versicherung , und ich glaube durch meine Handlungsweise einen
größeren Beweis von Muth gegeben zu haben, als wenn ich mich derPistole meines Gegners gestellt hätte , wofern der moralffche Muthgegenüber Spott und Hohn seiner Ueberzeugung treu zu bleiben, höher
anzuschlagen ist , als die bloß persönliche Tapferkeit .

" Solche humanen
Anschauungen sind sicherlich selten, und sie erfreuen doppelt, wenn sie ein
König ausführt .

König Johann wurde denn auch von seinem Volke verehrt wie seltenein König . Mit jubelnder Begeisterung feierte das sächsische Volk im
Jahre 1872 die goldene Hochzeit des Königspaares . Es war eine un-
gemein glückliche Ehe, die da im Strahle des goldenen Jubelkranzes ge¬feiert wurde. Kurz darauf , am 29 . Oktober 1873 , schied König Johannaus dem Leben . Seine königliche Gemahlin folgte ihm am 10. Novem¬ber 1877 in den Tod.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Stuttgart , 11 . Dez . Nachfolger des Professors Licbermcisterm Tübingen wird kaut „Schwab . Merkur " der Vorstand der

Greffstvalder Medizinischen Klinik, Professor Dr . Krell werden.
— Braunschwerg , 11 . Dez. Bei der heutigen feierlichen

Preisvercheilung der technischen Hochschule theilte der Rektor mit :

Rektor und Senat hätten beschlossen , im Interesse der Disziplinvon jetzt ab konfessionelle und fremdnationale Bereinigungen der
technischen Hochschule zu verbiete «. Der Regent verlieh dem Rek¬
tor der technischen Hochschule die goldene Amtskette.— Stockholm , 12 . Dez . (Tel .) Der Professor der Medizin
Kossel in Heidelberg ist zum ausländischen Mitglied der Schwedi¬
schen Akademie der Wissenschaften ernannt worden.K . Rom, 10. Dez . Die Erstaufführung des mit großer
Spannung erwarteten neuen Werkes von Gabriele d 'Annunzio
„Francesca da Rimini " rief eine große Enttäuschung hervor .Selbst Eleonore Tuse, die sich gestern selbst übertraf, konnte in
dem bis aus den letzten Platz besetzten Theater Costanzi das Stück
nicht retten , das nicht bühnenfähig ist. Kritik und Publikum er¬
kennen gleichmäßig 'den hohen literarischen Werth des Stückes an,aber dessen Bühnenunmöglichkeiten ermüdeten das Publikum.Nur die Achtung vor d 'Annunzio und der Düse verhinderten die
einfache Ablehnung des St ückes ._

Vermischtes .
— Schierstei» , 11 . Dez. Heute Nachmittag wurde von dem

Vieruhr -Schuellzuge Mannheim der Bahnwärter Bastian über¬
fahren . Er war sofort todt. (Ff. Z .)

Bad Bauheim , 11 . Dez. Am Großen Sprudel sind Ver -
besserilugsarbeiteil vorgenommeu worden. Heute wurden dieselben
vollendet und sprudelt jetzt die Quelle 1,50 Meter mehr wie früher
über. An Kohlensäure und Wassermengehat die Quelle sehr gewonnen .

— Köln , 12. Dez. (Tel.) Die Strafkammer verurtheilte den
Schutzmann Dressel . der einen Schlaffer bei der Verfolgung
mit dem Säbel schwer verletzt hatte, zu 3 Monaten Ge fang » iß.

— Köln , ll . Dez. Bei heftigem Sch ne « fall mit Regen ist
der Rhein seit heute Vormittag 11 Uhr um 40 cm gestiegen .

— tzrier , 11 . Dez. Die Mosel steigt rapid . Der Pegel
zeigt einen Wafferstand von 3 .20 Meter. Der Betrieb der Wasser¬
werke ist eiugestellt. Es herrscht Schneegestöber mit Regen .

K Kopenhagen , 12. Dez. (Tel.) Ans einer großen Schwtine-
züchterei ans der Insel Lolland wurde die Schweine - Diphtheri -

men fielen auf Lrüger , gegen 11 450 auf Dr . Quarck (Soz ) . Einige
Landgemeinden strhcu noch aus . ——

— .stökn, lf „ Dez . In Sache» Bebel - Arnim veröffentlicht
die „Köln . Volksztg . " eine Erklärung des Lehrers über den Fall ,den Abg . Bebel in der Neichstagssitzmig vom 5. Dezember zur
Sprache brachte. Danach handelt es sich unt eilte stebenköpsig «
Familie , die in einer Dachstube wohnt . Die Frau ist krank .Das älteste Kind ist siebenjährig. Der Lcrdienst des Mannes , der
kein Trinker ist , sei uilzureicheud.

K tzriest , 12. Dez . Für die am 12. Januar erwartete An¬
kunft der deutsche« Kaiserin in Abbazia wurden dort zw «'
dem Fürsten Herickel u. Dounersmarck gehörende Villen gemiethet.

Das deutsche Schulschiff mit Prinz Adalbert an Bord
wird in Triest erwartest.

hd Yom . 12. Dez . Monsignore Demontel liegt im Sterben .Demontel war bekanntlich mit Schlözer, dem rhemaligrtt preußischen
Gesandten in Rom , den» Kardinal Galimberti und Bischof Kopp
einer der Hauptfaktvren beim Abschluß des Frieden - zwischen
Rom und dem deutschen Reich .

hd Baris . 12. Dez. Bei der heutigen Budgetberathnng der
Kammer wird der Kabinrtschef Waldeck - Ronsseau die Anf -
rechterhaltung des Knltusbudgets verlangen nnd die An,
sichten der Regierung über die Beziehungen zwischen Kirche
und Staat klarlege».

lv Amsterdam, 12 . Dez. Französische Blätter melden, daß der
Prinzgemahl Heinrich »ach den niederländisch - indischen
Kolonien reisen will . Die „Fkf. Zig. " theilt auf eine Anfrage
beim Adjutanten des Prinzew Heinrich mit, daß diese Meldung
erfunden sei .

§ London , 12 . Dez . Uebev den bevorstehenden Besuch König
Eduards in Frankreich sind eine ganze Reihe von Nachrichten durch die
Blätter gegangen, die auf vollkonUven unzutreffenden Informationen be¬
ruhen . Der König wird, soweit wir uns verläßlich haben unterrichten
können , etiva vom 13 . Januar bis Mitte März in London residiren ; nach
dieser Zeit ist eine kurze Erholungsreise in die Riviera geplant . Der
König wird aber auf dieser Reise das strengste Inkognito bewahren und
auch bei seinemAufenthalt in Paris , der zwei oder drei Tage dauern wird,
den privaten Charakter der Reise streng aufrecht erhalten .

K London, 12. Dez . Heute Nacht war hier die Nach¬
richt verbreitet , der Sultan sei ernstlich an einem Kehl-
kopsltiden erkrankt . Sein Zustand sei so bedenklich , daß
ein B rliner Spezialist nach Konstantinopel gerufen worden sei .
Man fürchte für das Leben des Sultans, halte aber amtlich
seine » Zustand streng geheim .

K. Saloniki , 12. Dez. Hier begann heute ein Monstre -
Hochverrathsprozeß gegen 40 Bulgaren , die den Versuch
gemacht haben sollen , Macedonien an Bulgarien aus »
znliefern .

= Aokohama , 12 . Dez . Das Repräsentantenhaus erklärt in seine»
Antwott auf die Thronrede, daß Anzeichen von in Zukunst bevorstehenden
Verwickelungen in Ostasre« vorhanden seien nnd gab die Versicherung,
daß es den Pflichten mit Sorgsamkeit und Umsicht Nachkommen werde.

ll . Men» Kork , 12. Dez. Die Anarchisten Ame -rika »
wollen dem Mörder Mc. Kinley's Czolgoß ein Denkmal setzen,
wenigstens verairstalten sie eine Kollekte , die hierzu dienen soll.
Es ist indessen nicht zu erwarten , daß die amerikanische Regierung
die Schaustellung eines solchen Denkmals dulden wird .

Die Missionar !» Stone .
— Sofia , 12. Dez. Die Missionaren Stone soll in Kopriver-

scholibi bei Dubritza lebend gesehen worden sein . ( B . L . -A . )ll Washington , 12. Dez. Das Finanzministerium ver¬
langt einen Kredit Non 100 . 000 Dollars als Lösegeld für
die Missionarin Miß Stone .

Chile und Argeutiuien .
— Ncwyork , 10 . Dez . Dem „ Newyork Herald" wird aus Valpa¬

raiso gemeldet, die Besprechungen zwischen den Vertretern Chiles und Ar¬
gentiniens seien ergebnitzlos . Es herrsche eine bedenkliche kriegerische
Stimmung . In der Handelskammer sei die Beunruhigung außerordent¬
lich groß . Der Staatssekretär Danez habe in einer geheimen Sitzung des
Senats gesagt, Chile habe festgestellt, daß Argentinien Kriegsschiffe kaufe,
und habe daher beschlossen , gleichfalls mehrere Kriegsschiffe zu kaufen und
sich auf alle Fälle vorzubereiten.

Newyork , 11 . Dez . Aus Santiago de Chile wird vom 10 . ds.
Mts . gemeldet: Alle Meldungen, welche dahin gehen , daß die Abberuf¬
ung des argentinischen Gesandten bevorstehe , sind unbegründet . Der
Gesairdte und der chilenische Minister des Auswärtigen setzen die Be¬
sprechungen fort . Die öffentliche Meinung ist keineswegs erregt .

tis koustatirt . 52 Schweine wurden ans Anordnung der stgcitlichen
Veteriuärpolizei getödtet und die Züchterci unter Aufsicht gestellt.

Boris , 11 . Dez. Auf dem Hoheneck in den französischen
Vogesen schlug der Blitz während eines Schneesturmes in das
dortige Wirthshaus ein . Der Wirth Beruez , seine Frau und seine
Kinder wurden schwer verletzt . Von Gerardmer versuchen Truppen
und Geusdarmerie Hilfe zu bringen , konnten aber l . „Ff . Z .

" bisher
wegen der Schneemenge nicht znm Ziele gelangen.

hd Barcekona , 11 . Dez. Die Marchesa Viscar wurde
heute Morgen von ihrem 28jährigen Sohne erschossen , weil
sie diesem eine Geldfordernng versagte . Der Sohn war eiu tm-
verbcsserlicher Tangentchis .

Ci» Schiffs,, «glück .
— Hamburg , 11 . Dez . Eine schreckliche Schiffskatastrophc'hat sich gestern in äec Nähe von Helgoland ereignet. Der Ham¬

burger Fischdampfcr „Erna" wollte dem in schwerem Sturme
treibenden englischen Kohlendampfcr „Achroitc" zu Hilfe kommen.
Beim Versuch , eine Schlepptrosse anzubringen, stürzte das hoch -
gehende Hmtercheil der „Achroitc" mehrmals auf die „Erna "
nieder , so daß diese auseinanderbarst nnd die Mannschaft in die
Sec stürzte. Kapitän Lühmann und acht Schiffsleirte ertranken ;
nur einer konnte sich an Bord der „Achroitc" retten . Letzteres
Schfff wurde darauf von dem englischen Dampfer „Corennie " ge¬
borgen und kam heute hier an .

Ztach einer Wolfs'schen Depesche ist der Gerettete der Netz¬
macher Josef Reichel aus Neustadt in Oberschlesien. Die Er -
trrrnkenen sind dem „ Hamburgischen Korrespondenten" zufolge
Kapitän Lühmann ans Schleswig. Steuermann Kalhorn , geboren
in Altpasfag in Mecklenburg , Maschinist Wagner, geboren zn
Fischau bei Danzig, Maschinist Proschinsky aus Reudnitz bei Leip¬
zig, Heizer Wiechmann aus Fense . -der Koch Dierking aus Geeste ,
der Matrose Turowsky aus Burg in Dithmarschen.
der Matrose Engel aüs Wismar und der Matrose Majus P » !ls<w
ans Kakskow .

ll
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England und Transvaal.

K . Glasgow , 12 . Dez . Kriegsminister Brckdrick hielt gestern
Abeirü awf dem Meeting der nnionistischon Partei eine sensationelle
Siede über den Krieg und die zukünftigen Maßnahmen der Regier¬
ung . Er erklärte . England habe es jetzt satt , die Baren noch
langer als kriegführende Partei zn behandeln . Dean die eia -
zelnenÄommandos seien weiter nichts alsRottrm von Banditen . ( ! )
Die brächen fortwährend das Völkerrecht nmd hätten in den
letzten Wochen allein über 70 Eingeborene kaltblütig ermordet ,
bloß damit sie den Engländern keine Informationen geben
könnten . (Diese Eingeborenen werden im englischen Solde ge¬
standen haben . D . R .) Man stände jetzt vor einem Wendepunkt
und müsse mit de« bisherigen halben ( ! ) Maßregeln breche« . Die
Regierung -beabsichtige , alle Rücksichten .bei Seite zu setzen und
werde jetzt fest zngreife « .

Der Kriegsminister erklärte in seiner Rede noch, die Koste«
des Krieges seien in den letzten Monaten erheblich vermindert
worden . Es werde nunmehr möglich sein , die Industrie des Rand
auf erheblich größerem Fuße wieder einzurichten . Es kehren
jetzt wöchentlich 400 Flüchtlinge zurück, anstatt wie früher 200 in
14 Tagen .

bä London , 12. Dez. Rach einer Meldung aus Sydney ist
die australische Regierung von der englischen Regierung
ersucht worden, abermals Verstärkungen nach Südafrika
zu senden.

= London , 11 . Dez . Das Renter ' sche Bureau meldet aus

Piquetbergroad in der K a p k o l o n i e vom 9. Dezember :
Die Buren - Kommandos von Clanwilliam . Calvinia und
den benachbarten Distrikten fahren fort , große Geschicklichkeit und

Beweglichkeit in der Vermeidung von Gefechten zu
entwickeln . Zum wenigsten vier Fünftel von ihnen sind Auf¬
ständische aus der Gegend ; sie kennen jeden Gebirgspaß . Be¬

sonders große Schwierigkeiten haben die englischen Ko¬
lonnen in dem längs der Meeresküste sich erstreckenden Zand¬
veld zn überwinden , wo die Wagen der Engländer die Bewegungen
der Truppen in hohem Maße hinderten , während die Wagen der
Buren sich leicht und schnell forübcwegen.

---- London , 11 . Dez . Eine Depesche Kitcheners aus Stander -
to« vom 10 . ds . besagt : Me Kolonnen , die unter der Führung von
Bruce Hamilton o'periren , überraschten nach einem Nachtmarsch
heute Morgen das Kommando Bethel bei Prichardsfontein unt >

nahm dasselbe fast ganz gefangen . Es wurden sieben Buren ge-
tödtet , 131 gefangen .

hd London . 12. Dez. Wie aus Vryheit gemeldet wird ,
befindet sich Aotha au der Spitze eines bedeutend «« Fommandos
nordöstlich vou der Stadt .

bä London . 12 . Dez . Ein Telegramm aus Atville berichtet:
Die Kran des Präsidenten Stetj « habe erklärt , ihr Katt « .werde
erst Südafrika »«» lassen , wenn die Kngländer von dort ver -
trieven seien .

= Amsterdam , 11 . Dez . Wie die Korrespondenz „Neder -
land " mittheilt , ist der frühere Bnren - General Ja « Celliers ,
der es jetzt mit de« Engländern hält , mit seinem ganzen Korps

dem Burenkommandanten Be» Biljorn in die Falle gegangen .
Nach einer Anordnung Louis Bothas werden in Zukunft alle An¬
gehörigen der sogenannten „National Syouts ", wenn sie trans -
vaalischcr Herkunst sind , mit dem Tode bestraft , sind sie Kap -
kolonistcn , mit der Peitsche gezüchtigt . Ben Biljoen hatte in einer
Schluckt als Lockspeise eine Herde Vieh aufstellen lassen , und als
sich General Celliers auf sie stürzte , wurde er mit fast all ' seinen
Leuten niedergemacht . Etwa 15 Mann , die bei den ersten Salven
dem Tode entgangen waren und mit gereckten Annen um Pardon
flehten , wurden später ebenfalls erschossen . .

— Utrecht , 11 . Dez. In aller Stille siedelte Präsident
Krüger heute Vormittag von Hilversum per Wagen nach seiuem
neuen Wohnsitz . Villa Oranjelust , zu Utrecht über . Kaum
zweihundert Menschen warteten vor der einfachen Villa , die zwei
Häuser von der Wohnung Eloff 's . Krügers Schwiegersohn , liegt ,
während zwischen beiden der Prediger Guimiug wohnt . Da der
Enipfang inoffiziell war , waren nur wenige Personen zugegen, dar¬
unter Fischer. Wolniarans . Eloff und dessen Familie . Krüger
erwiderte ans die Begrüßung Professor de Lauters , langsam jedes
Wort bedeutungsvoll betonend, daß die Bnrensache doch noch
siegen müsse und daß Gott dem Feinde ein „bis hierher und nicht
weiter " zurnfe» würde. Der Präsident sieht ausgezeichnet ans ,
besser wie vor einem Jahre , und macht anch geistig einen vorzüg¬
lichen Eindruck. Die Einrichtung der Villa ist ebenso bürgerlich
einfach wie die zu Hilversum. (Ff . Ztg . )

■ — Budapest. 11 . Dez. Im Abgeordnetenhaus« erklärte Minister¬
präsident S z e l l in Beantwortung der Interpellation des Abg . Schmidt
über ungarische Pferdelieferungen an England, es sei im Völkerrecht noch
nicht entschieden , ob Pferde als Kriegmittel zu betrachten seien , deren
Lieferung die Neutralität verletzen würde. Die Regierung verhinderte
daher die Pferdelicferungen , wovon sie übrigens keine offizielle Kenntnitz
habe, nicht , und werde sie auch in Zukunft nicht verhindern . Bei aller
Snmpathie für die Buren hätte der Interpellant bedenken müssen , ob er
wohl angebracht sei , über die Engländer » die in schweren Zeiten Ungarn
gegenüber ihre Sympathie bestätigten, so zu sprechen, wie er es gethan
hat . Die große englische Nation , womit Ungarn in freundschaftlichem
Verhältnitz stehe, verdiene die Werthschätzung Ungarns . (Lebhafter Bei¬
fall rechts . ) Die Antwort Szells wurde von der Majorität zur Kenntniß
genommen.

K. Madrid , 11. Dez. Die englische Regierung läßt
eben in Spanien 20,000 Pferde aufkaufen , um sie in
Südafrika zu verwenden.

K. ßhicago . 10. Dez. Die in der Protestversammlung
gegen die englische Kriegführung veranstaltete Sammlung
für die Burenfrauen und Kinder ergab 5000 Dollars .

Die Vorgänge in China.
— Peking , 12. Dez. Es ist ein Edikt veröffentlicht worden,

wodurch der verstorbene Li - H ung - T sch a ng sowie Prinz T sch in g
und anderen hohen Beamten für ihre Thätigkeit bei den Friedens¬
verhandlungen besondere Ehren znerkaimt werden. Darin
wird ferner Aunglu eine 2-äugige Pfauenfeder verliehen, weil er
die Fremden vor den Boxerangriffen beschützte . Der letzte
Theil des Ediktes wird hier lebhaft besprochen .

— tzientstn , 11. Dez. Es hat sich nunmehr herausgesteüt , daß
der indische Posten , der Amok lief, ein Afridi war . Auch die
indischen Soldaten , welche den Wahnsinnigen festuehmen wollten ,
waren Afridis . Es wurden von englisch er und deutscherSeite

Ausdrücke des Bedauerns gewechselt . Englische Stabsoffi¬
ziere wohnten der heutigen Beerdigung der beide» Deutsch « „
bei . Die voll beiden Seiten eiugeleitete Untersuchung des Falles ist
noch nicht .abgeschlossen .

Wasierstaitd des Rheins .
- « » stanz . Haseupegel. Au, 11 . Dez . 2,87 m (10. Dez. 2,85 u»)

Be » Mii« ,, «nigs - und Bc » ei «s - 4I „ zei,» erI
(Das Nähere bittet man ans dem Jnstratentheil zn ersehen .)

Donnerstag den 12 . Dezunber :
veutschn -Kandkungsgeh . -Uerv . (Südst .) SU . Ver .-Abd . Rest. Kölltnb.
Priedrichshol . 8 U . Konzert der Kap . des Feld - Art .-Reg . Nr . 14
Kesaugnerei « Aabenia . 8 V2 U. Probe .
Kokosseun». 8 Uhr Vorstellung .
Äaturheilverein . 8 '/. U. Vortrag im Gartensaal der Festhalle,
stzerke « . 8 '/, Uhr Vorstellung .
Lchwarzwaldverei « . Vereinsabd . i. Moninger . Eoncord .-Saal . Vortrag
Kurngemeinde . H.9 U . Damen -Abth . Tnrnh . Sophienstr . u. Schützenstr
Kurngeststschaft . 8 — 10 U. Uebungs -Abd. für ältere Mitglieder .
Perdaud Lauf « . Vereine . 8 ' /, U. Vortrag in der Eintracht .

Neueingelnufene Bücher und Schriften .
(Zn beziehen durch A. Bielefeld '« Hofb« chh »«dln »g ,Lieber, «»»« «. Eie.» Karlsruhe.)

Stoskopf» D'Millionepnrne . Ladenpreis 2 M . Schlesier u.
Schiveikhardt, Verlags -Buchhandlung S '. catzburg i. E.

Reden und Toaste von Hans Helbing. 1 . Theil , Preis 1.50 JR.
Schwabachcr' sche Verlagsouchhandluug, Stuttgart .

Organs : Dir Leygues' iche Reform der französischen Stzntae »ad
Orthographie. I . Bielefeld's Verlag , Karlsruhe . Preis 60 Pfg .

„Georgy, die Erlöserin ". Preis 1 M . < gebd . 1 .50 M . Richard
Eckstein Nachf . ( H . Krüger ) , Berlm W - 57 , Bütowstr . 51.

Die Theater der Welt. Pacific -Verlag , Berlin NW . 7, Kittel »
straße 24.

W lhelm Fensen, Der Schwarzwald . Mit Illustrationen von Wilh .
Hastmann , E . Lugo , M . Roman , W . Volz , K . Eyih . Dritte neubearbeiteie
Auflage. Lieferung 1 . Vollständig in 18 Lieferungen tz 1 M.

Das letzlwöchernliche „Echo". Vertag von I . H . Schorer» G . m. b .
H . , Berlin .

unentbehrliche Zahn-CrSme
erhalt die Zahlte rein , ireiu und gesund .

Ueberall zu haben

ZSax » lÄSexessseuÄ -cest © Srettopiol .
Wo nicht rorrätbig , durch Rex-Verlags Bad Homburg . Prospekte ratls . 8188s

. Gesittet

Der Gesammtauflage unserer heutigen Nummer liegt eilt Prospekt
der Hof-Buchhondlnng FH . Hlkrici , Kailerstri ' tze 157 betreffend
„Die Frau der Zukuilft " bei , worauf wir besonders aufmerksam
machen . 14262

breites k
.

cm e

E n Posten
fehlerfreie Ware, geschmackvolle Muster

erteppiche
14270

Ausnahme -Preisen
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waaven ^

Ausnahme - Tage .

Von Freitag den 13 . bis Dienstag den 24 . Dezember verkaufe ich meine sämmtlichen
'

zu bedentend herabgesetzten Preisen .

Praktische Weihnachfs - Geschenke .
Herren -Hauspantoffel

mit Filzfutter ,
ä Paar 4u Pfg .

? -
°
L Damen - Filjpantoffcl

mit Lederfohle und Fleck ,
ä Paar Pfg .

Damen - Hauspantoffel
mit Filzstitter, » n

ä Paar 40 Pfg .

Hocheleganter Damen-Fil,Pantoffel Hocheleganter Damen -Lederpantoffelm vielm feinen Farben , 4 ftA mit Filzfutter und Absatz, . Ak Paar Mk . LäO k Paar Mk. 2 . 09

Damen -Schnürftiesel
Filz mit Lederbes ., mit Rahmen u . Absatz

ä Paar Mk. V

Dauerhafter Herreustiefel
holzgenagelt, 0
k Paar Mk . O . VV

Damen Knopfstiefel
ausgenähte Knopflöcher , s% mw

k Paar Mk 0 « v

H.chclegauter Damen- Chevreaux - Schnürstiefel
mit Plüschfutter. m AA

k Paar Mk . « ♦tMJ

Hocheleganter Damenftiefel
mit aarautirt Chevreaux-Besatz, ^

k Paar Ml . U *Od

14269

ßschckWte Kttrell -^ evream-SilkcHiekel
ä Paar Ml . 8 * 90

8 ) ll9ffschllff ^ in allen Farben ,

Hauspantoffel für Kinder und Mädchen,
Berkanfshänser :
Mannheim I.
Berlin S.W.
Karlsruhe ,
nannheim II .
Franklart a. M.
Mannheim III .

-L°L- Herren-Hakenftiesel
aus Wichsleder , . A a

ä Paar Mk. D . » W

üodipfpfjantp firnen » $dinnlImfHffp[
aus Ia . Kalbleder, Goodyear Welted

ä Paar Mk. lvWV

L Paar 32 Pfg .

ä Paar 3 «) Pfg .

Gelbe Kinderstiefel mit Funer, k Pa« m. 1.50
Gelbe Damen Pantoffel mit Ledersohle und Fleck, Mk. 1 .99

Mer
.

Karlsruhe
,

Ecke Uaiser « und ^ rnnftra ^« (7,

Berkanfshänser :
Stuttgart .
Mannheim IT .
Freiburg i. B.
Neckarau .
Würzburg .
Bruchsal .

Nur 2 Tage.
3« Durchschnittspreis 8 Mark

wird, um damit zu räumen,

DF* bis morp grtitflj ihn 13. Zez.
ei« Posten Knaben -Anjüge für das Alter von
4 bi* 10 Jahren (darunter viele Modelle und Muster -Anzüge)

deren reeller Preis bisher 10— 16 Mark war, abgegeben .
Ferner ein Posten W ? - Knaben -

Anzüge -HW ,für das Alter von 3—9 Jahren
für den

Durchschnittspreis,« 4 Mark
per Stück (bisheriger Preis 5, 6, 7 und 8 Mark).

Auster diesen Anzügen kommen

ca. 180 Knaben -Mäntel
für das Alter von 3 - 12 Jahren zum

Durchschui ttspreis ... 6 M ark
zum Verkauf (bisheriger Preis 8, 9, 10, 11 , 12 bis 14 Mark ).

Wohlthätigkeitsanstalten. Vereine rc. rc. mache ick
besonders darauf aufmerksam .

- Wgk 14279

BreUlbartb .
Karl ŝruHe , Aaifer- und Lammstr.-Lcke.

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet u. erwünscht.

Line Kleidermacheriu nimmt
noch Kunden an in und außer dem
Hause. Nähere * Schützenstr . 61 ,
Lwterkm» parterre. «20012

Ein junger , schöner schwarze
Schnauzer als passendes Weid
nachtSgeschenk , ist sehr billig zu vor .
laufen . Lchützeustr. 40» 4. Stock.

Wnbn -Meiskrnng.
Vom S . bis IS . d. MtS . , jeweils

Nachmittags 2 Uhr aufaugeud,
werden die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder biszu Lit . B . Nr . 9000
in unserem VersteigcrungSlokal (im
Rathhause ) öffentlichu gegen Vaar -
zahlung wie folgt versteigert:
Donnerstag r Betten, Schuhe, Stie¬

fel, 1 Damcn -Fahrrad ,
Freitag : Ellenwaaren , Kleider,Uhren. 18863 .6.6

Karlsruhe » den 4. Dezember1901.
Stadt .Spar - u .Mandteihkaffe -

Werwattung .

Gesangverein
Concordia .

EamStag de» 14 . dtz. Mt ».,« beudS >/,S Uhr:

AUMlfliminlnns
im Vereinslokal .

Besprechung wichtiger Vereins ,
angelegt nheiten , wozu vollzähliges
Erscheinen dringend geboten ist.
14276 Der Vorstand .

Karlsruher
Turnaernenrde.

(1861 ).

TamStag de« 14 . d . Mt » ,
iubet im Bereiuslokal eine

Umts-Zkrsuiüliliis
statt , wozu wir unsere verehr!. Mit
zlieder ergebenst einladen .

Wichtiger Besprechung«« wegen
Sitten wir um zahlreiches Er¬
scheinen.
_ _ Der Turura h .

Kanarienvögel
fi d billig z» ' ' erkaufen . 820016

Douglach) ratze 8, 2. Stock.
All IW., selbst Installateur
« cht dauernde Beschä tigung .

Offerten unter Nr . 819981 an die
zxp. der »Bad . Presie " erbeten. 2.1

Scbwarzwald Terein
(Sectien Karlsrahe ).

Donnerstag den
12 . Dezbr . 1901 :

Vereins¬
abend

im Moninger |
(Concordia-Saal ,

2 Stock).
Vortragi

Oktoberstreifzüge in denVoralberger,Zillertbaler und Allgäuer Alpen .

Buchhalter
mit schöner Handschrift und mit j
derKolonialwaarenbranchedurch¬
aus vertraut , findet sofort od .
auf 1 . Januar Stellung .
Christian Riempp.

hat die Unterzeichnete Firma anfertigen lassen,um sie als

Zur Mrmig rer Hsushrltnug
sucht eine Frau, in allen vorkommend.
Arbeiten gewandt , z . Zt . in »» ge¬
kündigter Stellung , alsbald Stelle
in gutem Hause . Gcfl . Offerten erb.
unter Nr . 819984 an die Exped. der
„ Bad . Presie "._
Lchillerstratze 19, 2. St . , V , ist ein
w gut möblirtes Zimmer an einen
beffcren Herrn sogleich .oder auf später
zu vernliethen ._ B19912 .2 . 1

^loßlinzogl. Itoftlipntot
Donnerstag , 12 . Dezember .

Abih . 8 i (Selbe ÄbonneineiitSkaite»).
23 . AdonnementS -Borstelliuip

Ein Lonnenstraljl
Schauspiel in 1 Akt von Rob Wach.
Leiter der Aufführung : De . E . Kilian .

^inderkrankheittli .
Lustspiel in 1 Akt von Wilh . Wolters .
Leiter der Auffahrung : vr . E. Kilian .

Die Medaille .
Kmuödie in Akt von Ludw . Thoma .

Leiter der Ausführung : Direktor
Oswald Hancke.

Anfang ? Air . chnde» .ich ' /2 >v Ahr.
Zaffe- Kr» ffn »» g ">7 Ahr.

« leine Preise .

nicht nur an ihre Landschaft , sondern über¬
haupt an

«1edermann
zu verschenken . Mit der Abgabe der Alben
wird am Donnerstag den 12 Dezember be¬
gonnen und erfolgt dieselbe dann jeweils Abends
von 4 —7 Uhr vollständig

umsonst .
Nach Auswärts erfolgt die Zusendung gegen
Einsendung von 60 Pfennig postfrei .

Hermann ßoscliert , ^ls™he
Deutsche Bureau- , Laden -,

Haushalt - und Wirthschafts -Einrichtungen. „
Bureau u. Musterlager : Adlerstr . 44 , 2. St. ■

. _ . _ e » *

T9 w

Kdtifittiittn,
gcb. , gesetzten Alters , ledig, im Aus¬
land thütig gewesen , perfekt in Buch¬
haltung , franz . und englischer Cor-
rrspondenz und mit guten Kenntuiflen
in der italienischen Sprache sucht
geeignete Stellung . Prima Zeug¬
nisse. Ansprüche bescheiden . Offerten
unter Nr . 819979 au die Expedition
der „Bad Presse " erbeten.

Ladentisch
mit Thüren und Schubladen , gut er¬
halten , 3 Meter lang , ist billig zu
verkaufe«. 14280 2.1

Ämalienstratze 26a , lll .

besucht
auf sofort tüchtiges 9' dche « .
14265.2.1 Steiuftr . 1» , 2. St .

m

m
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In » Huseiimsiaal .
Mittwoch den 18. Dezember 1901,

Abends 7 1/» Uhr ,

Professor Heinrich Ordensteiu
und dem

Meininger Streichquartett
unter Mitwirkung dee

Konzertsängers Herrn Fritz Haas aus Strassburg
Programm ,

L . v. Beethoven.
J . Brahms.

14096 .2 .1 ,J . Brahms .

1 . Streichquartett B-dur op. 130 . -
2 . Tier ernste Besänge op. 121 . .

(Zum ersten Male in Karlsruhe).
3 . Klavierquartett G-moll op. 25 . .

| Der Konzertflügel von Julius BiUthner , Leipzig, ist aus dem
Lager des Herrn L. Schweisgut, Grossh. Hoflieferant hier.

Eintrittnk urteil « Saal nummerirt Mk. 3 — , nicht-
nummerirt Mk . 2_ , und Gallerie nummerirt Mk. 2 .— , nicht-

| nummerirt Mk. 1 .— sind in der Musikalienhandlung des Herrn
Doert , Ritterstrasse , und Abends an der Kasse zu haben.

* KftftKKKftft * ft : Ktt * KKKKK * K

* „Neptun “ jj
Erster Karlsruher Schwimmklub . x

Dienstag , 17 . Dezember , M
präzis 9 Uhr»

im Klublokal zur „Alöthaköahn"
: A

AußeroriteMlüe ^

Haoptversammlüiig.
re

*
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X gebeten

X
1

'
. Statuten-Aendemng ; 14271

3 . Ergänzungswahlen.
Um vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird

v Der Vorstand . S
*xxxxxxxxxx :xxxxxxxxxx

Der Rest der übernommenen

bestehend in ;

Herrenagraffenstiefeln i« MG. p°° P°°-
lilllel», 9n. Sil! i. fttinltltt, jtli pW R. 8.—,

Damenknopfstiefeln ‘ÄSM . 7 - ,
„ Schnürstiefeln 'ÄXJt M. 8.75,

Wlchslederknopfstiefela . . 1. 4.50,
welche aus bestem Material und in elegantester
Ausführung hergestcllt sind, müssen vor Weihnachten
geräumt werden. 14267 .2.1

Gleichzeitig bringe ich mein großes , reichhaltig sortirtes
| Lager zu zurückgesetzten Preisen in empfehlende Erinnerung .

3o $ ef Llilingtt .

Schuhrvaaren ,
Karserstvatze 48 .

Die Handschuhfabrik
nn Hugo Witt in Durlach,

Pflnzstrasse 34/36,
Telephon 68

empfiehlt ihr grosses Lager aller Sorten

Glacehandschuhe
©n detail zu Fabrikpreisen.

—6Spezialität : Ziegenieder . »—

Gefl . Aufträge werden bis zu 6 Paar per Brief¬
poet gesandt . 14098 .5,2

Tcppicbbatts
Adolf Sexauer

,

firossberzogl. Hoflieferant,
Muds « Kaiserstrasse 213 ,

Telefon 164 ,

i
i
i
i
l
i
i
i
i
l
l
i
i
i

empfiehlt

Tischdecken
in geschmackvoller Auswahl zu vortheilhasten preisen :

Zantafietischdecken : W cm □ von M . 2.75 an.
Plüschtischdecken : cm □ von Hfl. 12.50 an.
Tnchtischdecken : 1(50 cm □ von M . 8.50 an.
Leinene veckchen für Zalontische. — Chinesische Seiden¬

stickereien rc.
Seidene LibertMsten zu Mk. 3.50,4-50. 7.50 bis 20 .- .

>- 14193

Teppicbltattp
Adolf Sexauer

,

6ro$$herzogl . Hoflieferant,
Neubau Kaiserstrasse 213 ,

tlelekon 164

i
L
4
i
i
l
l
l
i
L
i
i
i
l

em Divandecksn
gewebt in schönen perfischen und modernen Mustern

von Ulf. 8.75 an.
plüschdivandecken zu Mk. 30.—, 45.— und 62.—.

Reisedeckei »
in Plüsch zu Mk. 3.50. 4-50. 6.50. 8. - . JO.- . \2S0.

lLameelhaar - Reisedecken zu Mk. sy.50, 2s.60, 25.—, 32.—.
hochfeine aparte Reisedecken zu Mk. 38.—. 42.—, 48 —,

55.- , 62 —, 75.—.

Mt«tr.e e jMte ee f.« e ef .e e e
J . Westhelmer

Kaiserstratze 123. Kalserpaflage 2.
Um mein übergroßes Warenlager in : © I

Binsen , Costumes-Röcken , Morgen -Röcken, Matlnöes , Unterröcken , Kinder-
kleidern, Knaben-Anzngen, Weiss-, Well-, Strnmpf- und Leinenwaren etc.
soviel als möglich vor dem Feste zu reduzieren, gewähre ich Von heute Vis ZUM 23 . d. M . Oj
auf Einkäufe über Mk. 5 .— 14227

En gros.

10 °
|o Rabatts

J . Westheimer . En detail,

Eureka.

GMklestr WWkt
für Salon und Karten.

SchsufitsSpichengsürKinder.
Alwin Vater,

Karlsruhe , Zirkel 32.
Bücher -Colporteure . tücht., sucht

Siesta -Verlag105 , Hamburg. §„ »-».4.4

A eihnachts - Wsstellnng
der

kapier -, Luxus -, Lederwaaren-
Haushaltungs -Branche

iit meinen großen Geschäftsräumen- =s === Kaiser - Strasse 178 1
zwischen Ritter - und Herrenstrasse .

u .

L
.

W ohlschlegel .

Größte Auswahl ! Neuheiten !
Telephon 37.

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Billigste Preise !
14186.3.1

Gcrsth . f. König
vor » Württemberg .

^ richtete Fskliulklizimiiu ' r .
MittagStlsch in u. auß. Abonnement .
ft. Biere . Rother Heilbronner.

Solide Preise .
13887 * Aug . Oesterle .

NB . Schöne , geheizte Psdan -
ziinmer stets zur Verfügung,

ZN verkaufe »» .
1 Wurstküchentisch, 1 gr. Hundehütte,

1 cis . Bettstelle , 1 hölz. Badezuber ,
1 Firmenschild , sowie vcrsch . Flcisch-
ständer und Medgergeräthesind billig
zu verkaufen. Uhlaudstr . 6 , II .

Melabst.
300 Atr . in verschiedenen Sorten

hat billigst z» verkaufe « ,
Wilhelm Philipp ,

20a Zähring erstratze 20a .

Schaukelpferd
schönes, großes, im Anstrag einer
Herrschaft für M. 12 .— (Ankaufspreis
M . 36 .—) z« verkaufe » . 14259
Auktion Haas , Kroneustr . 22 .
^» arl -Friedrichstraße 14, 4. St ., istol - . in innMirffS Zimmer sofortein möblirtes
2it DOAAAß

Pacht - Gesuch.
Von jungen strebsamen Leuten wi^>

auf nächstes Frühjahr eine kleinere an¬
gehende Metzgerei oder Kantine
zu pachte » gesucht . Gefl . Ostertcu
beliebe man unter Nr B20014 an die
Exped . der „Bad. Presse " zu richten.

Kaufmann ,
Anfangs 30 , vcrh ., sucht sich au
einem gutgehenden Geschäft liut ca-
15 Mille zu betheiligeu . Sicher¬
stellung verlangt. Lfferten unter
Nr . BI9716 an die Expedition der ;

Bad. Presse " erbeten. ^ ‘
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Krimmer
,

Astrachan und Plüschempfehlen Leipheimer & Mende
als Ersatz für Pelze , unverwüstliche Qualitäten in schwarz und farbig
für Jacken , Capes, Mäntel, Kindermäntel und Besätze , vorräthig in allen Preislagen und Breiten .

Telephon 214.
Kaiserstrasse 169.

estlialle .
Morgen IreiLag den 13 . Dez. 1901,

Abends 8 Mr :

Uoliilli .iiiirltHls-
Konzert

— (Ktverchmrrstk ) =
gegeben von der verstärkten Kapelle des

l Badischen Zeld - Artillerie-
Regiments Nr.

Leitung : König!. Musikdir. bt . I-isss
Eintritt : Abonnenten . . . 40 Pfg.

Nichtabonnenten . . . 60 „
Militär , , 30 ,

Programm 10 Pfg . ----- 14246
Die Musikabonnementskarten haben keine Giltigkeit.

Eintrittskarten im Vorverkauf find von Donnerstag Mittag ab
heim Gtadtgarteneinnehmer zu haben .

— — — Die Gallerte ist geöffnet. ————
Der Zugang zum Saal und zur Gallerte ist durch eine der

Garderoben rechts und links vom Hauptportal zu nehmen .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Musik - Folge .
1. Onvertn» zur Op. „Don Inan " . Mozart.
2. Erinnerung an „Wagners Tannhäuser" . . . Hamm.
3. „La Paionia “ , mexikanisches Lied . . . . . Iradier .4. a. „Herzklopfen “ , Konzert -Polka . * . . . Riödel .b . Jcngleur , Galopp . . . . . . . . . . Dietrich .
5. Onveriare zur Op. „ Fra Diavolo“ . . . . Auber.6. Fantasie a . d . Op. „ Freischütz" . . . . . . C- M. v. Weber .7. „Biumengeister “, Ballctizene . . . . . . Lehmann.8. »Lola uMSLklunzen, RüUionen", Walzer . . Strauß .
9. „Für ’s Merz und Bemüth“, Potpourri . . . KomzLk .

10. Valse Bleue . MargiS.
11. Schneeflocken , Salonstück . . . . . . . Thiele.
12. Hehenrollern-Marsoh . . . . . . . . . Liese .

Berem non Doptfieamlcn,
äarfsrufie.

Siebente flussie
von

Sing- und Zicr Mgkln etc. etc.
am

14 , 15. und 16. Dezember 1961
in den oberen Räumen der

„ Gesellschaft Eintracht "
(Kar1 -Frir - vichstr "trHe 30 ) mit besonderem Eingang .

Mit dieser Ausstellung ist ein
Kluckshafen (das Loos zu 20 pfg.)

verbunden , dessen Gewinne aus besseren Harzer-Kanarien , Papa¬
geien und anderen ausländischen Sing - und Zier- Vögeln, sowie

praktischen Vogelkäfigen bestehen .
Geöffnet : "WW

Samstag von Vormittags 9 Uhr bis Abends 6 Uhr.
Sonntag „ 11 „ „ „ 6 „
Montag „ „ 9 „ „ „ 6 „Eintritt 250 Pfg .

Binder unter 14 Jahren 10 Pfg . 14119 .3.1

LtbellÄedürsiilhvereill Karlsrilhe
empfiehlt lebendfrische 14261

* 0000 «000 € H > «

Junker L Ruh- 1
Nähmaschinen . §

115.7 Niederlage bei 13675 |J)

- Karlsruhe, Zirkel 32.

Suche zum Eintritt per Febr .
eine tüchtige

Arbeiterin
bei Jahresstellnng . Offerten
nebst Zenguiffen und GehaltS -
ansprücheu erbeten . 13 97.3 3
Z. floseabttsch , LllmMBrk.

Junger Mann , 22 Jahre alt , ge¬
dient als Obergcfreiter beim Fuß -
Art.-Regt. Nr . 14 , mit sehr guten
Zeugnissen , sucht Stellnng als Ein-
kassircroder sonst welcher Art. Kaution
kann gestellt werden . Zu erfragen
unter Nr. B19955 in der Expedition :
der „Bad Presse ". 8.3 j

Ball -Echarpcs.
Spitzcn-Barbcn.
Spitzen-Giicber.
Pompadours -Gürtel.

Glace-, wasch -, Wildleder- und Stoff-

HanSschuh «
vom einfachsten bis feinsten Genre .

Preisermäßigung bei Einkauf von 3 paar bei
eleganter Verpackung . 14190

Beste Fabrikate bei entsprechend billigen Preisen .

!. Hugo Dietrich
177 Kaiserstratze 177 .

Zu

unübertroffen

billig» Preise»
finde« Sie im

-s per Pfd . von Mk. 3 .— an vom lo . bis 24. d. M.
m St HAA Bei Einkauf von '/» Pid . und 1 Pfd. Thee
1 ' IIPP - Weihnachtsvofe gratis. -
, ' VtJVV K . lUlllll , Sliitrttllt 151. - M,I MIR.
N » MRMMWW « M̂W » UIRWW ^

Passende WeignaWgeWnkk
finde« Sie t» der Verkaufsstelle der

Kleider- und Hemdenfabrik
Hornberg

C. TH . TRAUTWEIN .

38 Kaisttstraße 38
« eben dem Elefanten

ElWste Aszßge, mokrne Paletsts, Güte Loden-
IM«, Elegsste Koses, Ksabes-Aszöge in alles
FayM, Knades- v . Bsrsihen -Paletots a. hauelocks,
Knabes - Capes , Güte ftarfe Arbeiterhoses, blase
Mostesr -Aszüge, Hemden s . Blasses ssr Masser ,

Knaben mb Bsrs-es. iüx&L
Da der größte Theil in meiner eigene « Fabrik ange .
fertigt wird , bin ich wirklich in der Lage , Sie billiger
wie jede » onknrrenz z« bediene » und bitte ich Sie des .
halb höflichst einen kleinen Versuch zu mache« und sich

von «. einer Leistungsfähigkeit zu überzeuge «.

Kaifevstt . 128 ,
nächst der kl. Kirche :

14188-11

st,
iammtl. Leises - u. Lanm-

AsSßtllersrtikel.
Te-pilbe, TisGelkes,
Bettbeckev , Barlages,
mall. LliWelkes,
Mtsjer, Mstrßsße,

WMlher u. re.,
große Parthien

Reste «Her Art
unter

Selbstkostenpreis .

Kaisevstv. 125,
Rmchktmmrt»,

AiHemecklel.
Der Ausverkauf

dauert voraussichtlich
nur noch kurze Zeit .

k

aiilft . , 5 Pfd., u. 5 Pfd. Honig M. 5,Dililkl frisch geschl. Gänse , Enten,
1VPfd M. 4. Beel>1VLlnsle, ^i» Schf.

OruLkardeiten .jeder 4rt werden >asch und billig angeiertigt in der
BüchSriitem her „LMeii Presjt

".

Kaufmann
m. 8—10 Mille f. Kunstgewerbeanstatt
mit Motorenbctricb als Dheilhaber

' gesucht. Offerten unter Nr . 6739»
an die Exp . der « Bad. Presse ". 6.1

Metzgerel-ßesucli .
Bis 1. März oder April wird eine

Metzgerei zu pachten gesucht , wenn¬
möglich nicht über dem Mirhlburger
Thor. Gest. Offert unt . Nr. 820008
an die Exp der „Bad. Presse". LI

! Eine gebrauchte gut erhaltene
> Sitzbadewanne
vrrd zu kaufen gesucht . Off. unt . Nr .
> 20009 au die @a >. d „Bad. Presse".

Line goldene
Herren - SaT.- Dbr

(mit Sprungdeckel) und eine massiv
14 kar. gold. Herrenkette , gar» neu,
sehr billig zu der aufeu . 820013

Serwigstr . 39 , 2. St ., recht».
* $mtp m ihe $}iifj',r,
2 Männchen, 6 Wochen alt , find sehr
billig abzugeben bei 619974

W Ih Naqel , Kansmarm,
_ Leutschnenrenth . _E ne fast neue Schuhmacher »
Maschine ist wegen Sterdefall preis»
wer , b zu verkaufe» . Näh . B2001L2 .1

‘ « ugarteustraße 87 , Htju, » St .



Sette 8. Badische Presse . Nr: 292.

Donnerstag
den 12.,

Freitag
13 .,

Galanterie

Bijouterie

Samstag
14. er.

Lederlvaaren .

Beste Gelegenheit zum Einkauf von Gesehenkartikeln

KUN - CMfekttMs-KeHeiMitg .
Freitig kn 13 . und SiniStij kn 14 . Lezemkr,

jrseils Lsmittigs hslb lö Uhr nnl NtWittizs 2 Uhr,
wird im Auktionslokal ZSHriugerftraste 29 im Auftrag der
Firma Geschwistar Hasslinger ihr fämmtlicheL Waarenlager ,
bestehend in hochfeinen, eleganten Pariser Modellen , als :

Umhänge (elegante und einfache ) , Paletot », DamenjaSeu,
Capes , Taillen - n»d Jacken-Coftüme , Golf - CapeS, Kinder »
und Mädchen -Regenmäntel, Damen-Regeumäntel, ferner
feine Winter» und FriihjahrSstoffe , Spitzen- nnd Seiden»
stoffe, feine Ritschen nnd Paflementeriebesatz , echteBrüsseler
Spitze« , Pelz - und anderer Besatz aller Art , 2 Modell-
schränke, 2 Stoffschäste , t Ankleidespiegel, 2 Kleiderständer ,
1 Büste, 1 Zuschneidetisch, Stühle re .» welch ' LetzteresSamstag
Nachmittag zum Ausgebot kommt . 14235,2 .1

Liebhaber ladet höslichst ein
8 . Hisclmiaiiii ' Auktionsgeschäst.

m
warnin

Möbelhaus
1 Dnin Kronenstr.
Um 37 |39

Telephon 1SSS .

Empfehle zu besonders ermäßigten Preisen
in anerkannt guten Qualitäten:

Herren - n. Damenschreibtische
§ Bücher- n. Spiegelschränke
| Verticos n. Büffets

M § Schreib- n. Klavierstühle
- - - Notenständer

I
H

n .1 Bücher-
■g Paneels in allen möglichen Größen" Näh -, Servir - n. Spieltische

g § Divans n . Polstergarnituren
* bis zu den feinsten Sachen, in eigener WerkstätteN

Hergestellt .
m 1 Gomplette Schlaf-

, Wohn - o . Esszimmer
aufgestellt,

ßinrichtungen
13766 .3.3

Kataloge stehen gerne zu Diensten .
Lieferung nach Auswärts franko.

(i, stehen jederzeit in größter Auswahl
ns Aei Hleöernahme ganzer® besondere Aegünstigungen .

Morgen, sowie
^ eden Freitag :

IVLtb»in bekannter Güte, empfiehlt
Theodor Gärtner ,

Wiener Brot» u . Feinbäckerei ,
Telephon 1272 . Zirkel 26.

Kos-Bötmi Kasper,
Linkenheimerstraße 3,

Telephon 1308 .
Abends 8 iüjtr :

Warme Salzstangen.
^lothtvein
als Ersatz für Bordeaux empfehle
ich meinen 12929*

Portugieser mit Spanier
verschnitten im Faß per Liter 50

Pfg ., offen 00 Pfg .
F . Bausback , lveinh .,
Amalieustr. 53. Telefon 1468 .

Spanische und Uortugies.
Weine

der
Imperial Wine Comp. London

empfiehlt 12933
Carl Baumann ,

Karlsruhe, Akademiestrahe 20.

Zu ^erfteigernngdpreifeit!
i£ ituu *rci » ,
abgelagerte , sehr gute , in verschied .
Sorten wieder vorräthig. 14260
Mio» Haas. Kronenßnhe 22 .

Haltbare französische
Tafeläpfel ,

nur in Körben von 100 Psd. netto
19 , 12 , 15 M . pro Zentner offerirt
gegen Nachnahme 6687a.54

Heinrich Huser ,
Hoher Steg 25, Straßburg i. E.

H o n i g.
Feinsten , garantirt reinen , un-

icrsälschten Bienenhonig versend, die
lO. Pfd .-Dosezn 6,50 Mk . frank»,
einst. Scheibenhonig zu 8,50 Mk.
ranko 6675 ».10.4

K . Steinkamp , Imkerei,
in Cloppenburg , Grhzth . Oldenbg .

Gegründet
1852 .

L. Mlller ’s
. .

r
'su nupuilZ

Inh . : Paul Rowinski
20 Herrenstraße 20 , nächst der Kaiserstraße

empfiehlt als nützliche Festgescherrke :

Gegrünt st
1852 .

Regenschirme
für Damen, Herren und Kinder .

Harantieschirme
Halbseide , mit zweijähriger Haltbar¬

keit, von Ulf. 4— an.

Aarvige Hiegenschirme -
in großer Auswahl,

sofortige Anfertigung nach Wunsch.

Alle Arten von
Spazierflöcke ».

IiiMge Kandschnye
jeder Art

Slarö , Siegen, wasch , vänischleder,
Tricot und wolle

in eleganten Weihnachts -Carton.
Damtn-Slacömit3 Druckknöpfenund
Raupen, l paar Mk. l .bv, 3 paar

Mk. 4-50 mit Carton.
herren -SIacs mit 1 Druckknopf und
Raupen, 1 paar Mk. l.80» 3 paar

Mk . 4 .20 mit Carton.
Gefütterte Kandschnhe

in Slacs, Nrimmer und Tricot
zu bekannt billigen Preisen.

Handschuh - Gutscheine .

Große Auswahl ! Elegante Neuheiten Große Auswahl !
in Cravaktrn, Kragenschonern, Srarfs und Hosenträgern.

— Auf Sonnenschirme gewähre ± 0 ®/. ZE3a/b=itt .

T 7C
.

W
.

Keller
,

seit über 30 Jahren am Ludwigsplatz , 1406 &8 .1
empfiehlt bei Weihnachtseinkäufen mit 5 % Sconto :

i

Damenwäsche ,
weiss und farbig,

Hemden ,
Beinkleider ,
Nachtjacken ,
Unterröckc ,
Schürzen ,
Korsetten ,
Wollwaaren ,

Niederlage

Herr enhem den ,
weiss und farbig,

lein . Kragen ,
Hanschetten ,
Unterkleidung ,
Tasehent ücher ,
Hosenträger ,
Cravatten ,
Caehenez ,

Hey & Edlich ’s Stoffwäsche ,

Kinderkleidehen ,
Jäckchen ,
Häubchen ,
Käppchen ,
Handschuhe ,
Strümpfe ,
Kinderwäsche ,
Tragkleidchen ,
Woll waaren .

!
za Fabrikpreisen \ Bleyle ’s Knabenanzüge .

Souukagsvarkaul vin U Ms 8 Uhr.

J»lauino 9
wenig gebraucht , Nußbaum, kreuzsait.,
billig »« verkaufe « . 819998.2.1

Lnisenstr . 31, 3. St ., rechts.

Granpapagei ,
sehr gut sprechend, ist billig z« ver¬
kaufen . 819990

Belfortsir. 5 , Hinterh., 2. St

Z. 500
postlagernd Mannheim .
Warum keine Antwort? 820910

E. Th.
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